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int vovmaligen

ChurfiivfFenthbum Tvier.




A.

Die Staats . Werfaffung, NRegicring
und BVermwaltung

im vormaligen

Churflrftenthbum Krier.

gie Staatdeinrichtungen bded in Selbfiftdndigleit frith
erfennbaven Volfed der Trevirer, {o wie der Crfteren Ges
ftaltung unter romifcher Herefchaft und, nady Verdrangung
diefer, unter franfijchen und deutfdhen RKaifern und Konts
gent find, mnebft den urfpringlichen Snftitutionen ded fpds
tern, bhier nur u berudfidtigenden, geiftlid) - weltlichen
Staated in dag Dunfel grauer BVorgeit gebillt.

Gt nady ber Befdywiditigung der mittelalterlidyen
Stirme, mit dem Wiebereintritt einer feflern Ordbnung der
Dinge, erfdeint in dem hier in Rede ftehenden Lanbedge:
biete-dad Haupt der firdylichen, bhievardhijdy) audgebildeten
Gommunitat, ald der Borftand eined flaatdbivgerlichen BVers
eined, und vegelt der Grzbifdjof von Lrier im Anfange desd
viersehuten Jahrhundertd, in gleidhzeitiger Audiubung feines
SFerbrrtens%lmné , melrfadye Rechtdverhaltniffe feiner Dids
sefanen.

- Diefe Beveinigung geiftlicher und weltlidier Madht, im
Beitenlaufe bewirft, und durdy Fefifegung der Reichs - Firrs
ftens Rechte und Obliegenbeiten ded Ersbifchofd Fonfolidirt,
war auf Bedeutfamfeit einer l':‘ereltﬁ vorbandenen Territos
vial-Herrlidyfeit dex RKirche gegrindet, aus weldjer die Quas
litaten ped Lanbedheren {id) entwicfelten.
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~ 9ber neben dem, aud eciner mehrfach gegliederten Ges
fammtheit Hervorgegangenen Fivdhlichs und weltlidien Pris
mate, bilbetent fich auch die Vedingungen feined Veftandesd
aud, welde der Ausibung ersbifdydflicher und landesherrs
licher Madht, bdie Mitwirfung bder ubrigen Glieder bdes
Staatdvereined jugefellten und bievdurdy die Landeds Ver:
. faffung erjengten.

Ded Churfirfenthums (gemeinhin jogenannten Crftifs
ted) Qvier ypolitijdhe BVerfafjung berubete aber auf Feinem
formlichen, Haupt und Gliever der Gefell{chaft gegenfeitig
verbinbenden Bertrage; fondern, wenn gegen Mitte desd
finfyehnten und im Anfange des fedhehnten Jahrbhundertsd
auf bedfallfige alte [bliche Gewohnheit und basd Herfoms
men verwiefen wirb, fo findet fich erft nasdh hundertjabris
ger 3wifdyengeit, — gelegentlidy einer jwifdhen dem Ehurs
fitejterr, dem Domfapitel und den Landfianven ftattgefunbde:
ten Audfdhnung —, eitte begeichuendere Fefifegung der ges
genfeitigen Steilung, Redyte und Befugniffe. .

Diefer in foldyer Begiehung widitige, 1650 gefchloffene
- und auf dad Herfommen gf_:grunbete Bertrag *) qualificive

*) Nusjiige derjenigen Befimmungen, welde in dem, von Subpe:
Tegicten von Shur: Maing, Chur - Edln und BVamberg (ald zum
Giihne - Verjudy deputivten Faijerlichen Commifjarien) ju Trier
am 23. Auguft 1650, swijhen dem Churfirviten Phitip
Ehriftoplh (von Sotern) einer Seitd, und vem DombEapitel
und den Candfdnden anderer Seitd, gefdhloflenen, manders
Tei Streitigfeiten befeitigenden Wertrage, iiber Ddie gegenjeitigen
verfafjungémapigen Jufiindigfeiten wortlidy enthalten find.

(Sedrudt ju Trier bei Rupredyt Neulandt, 1650, 23 Seifen
in 4t0 — u. v. Hontheiin, hist, Trevir, T. UL pag. 663.)

pag. 5., Geine chiftl. Snaven al3 bas Haubt, und ein hoth:
,itedig Dhomb-Capitul ald die Glicder, fambt und fonders teine
L0000t qudgenommen , wie aud) die geiftlidhe und weltliche evj-
©iftifdhe Stand u. Angebdrige, (follen ) allerdingd wiedcrumbd
Lveriohret und verglichen fein” . 2. :

ihidem. ,,abumentlidy Shro Chrfitl. Gnaden in dero Crabijdioffliche
,und Chucfitvitlidge Dignitit und Wiebe, Adminiftration und
»Regierung tero von Sott anbefolhlenen Landt und Lenth, ver
Aehurficitl. Wahl-Capitulation, audy dem Herfommen genzef, u.
01 diefelbe dero weplandt am Grajtift vorgemwefene Antecessorcs
HAefihet und hergebradt;
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dben Grgbijdof uub' Chuvfirfen, dasd Dom: K a:
pitel, und dre Korperidaft geiftlidhs und welt:
licher Canditdnde alé Ddiejenigen Dauptelemente des

ibidem ,Dan aud) ein Hodr. Dhomb - Capittel in alle defen Inra-
,Capitularia , Gtatuten, Sagungen und Sewohnbeiten , Wahl
,vedten, Capitular-Direction, Renten, Jinfen und Gefell, Drie
Lvilegien, Greiheiten, Medhten und Geredytigfeiten , wie dad Hers
,fommen und vor biefen Motibus in Gebraud), Senuf uud Ues
,bung gewejen ;

pag. 6., udy wenigers nif, die Candftindte in thre von Alters con-
,Cebirt und hevgebvadyte Jura, Privilegia, Freiheiten, Redyfen
Lund Geredytigfeiten ju veftituiven und ju rvebinfegriven 2. IC.

ihidem ,,Geinter ¢hfil. Gnaden bdie Didpofition und Verordtnung iber
w. ,derojelben seitliche forohl af8 Einftige Rithe, Beamte und Kriegs:
p.7. . officirer, Goldaten und andere Bediente (vodhy af Ddiejelbe 1o
wobl Shro churficfti. Guaden al$ einem Dhomt - Capittel Holdt
Tund Trew, u. devojelben gemeiniglidy, wie aud) devo angehdrts
,gen Candtidhaft w. Underfhanen ohue Gdyaven ju feyn, mit
,Dfliht und Aydten simuitanae belegt, und 3u Nushendigung
,Aewdbnlicher Feverfalien angéwiefen werden) ju lafjen , diefelbe
,mud) jolde wie von Alfers herbradyt fortzufithven 2. zc.

pag. 9. ,Dabingegen ein Dhombd - Capitul bei feinem hergebrachten
,freten Jure eligendi archi-Episcopum quam Coadjutorem et
,Praepositum , uti et conferendi caeteras dignitates et prae-
,bendas, Capitular - Redyten, Gerecytigteiten und Sewohnheiten
,,44 manuteniven und ju handhaben 2. 2.

ihidem. ,lnd hingegen die Norma et regula der churfiivftl. Regie:

,vung, die geihmworene erybifhdfilihe IBapl-Capitulation und Ihro
Chfitl. ®naden, vermbdg derfelben, gehalten und vecbunden feyn,
,An widtigen pofitijhen u. Militdr -Sacdhen u. Borfallenheiten
,,(an bevorab dem Crtift daraus Schaden und Sefabhr entite:
hen Fann) mit einem Ohomb - Capitul dariiber forderft ju com-
,municiven, und ohne deffen Vormwiffen in -dergleidyen Graviori-
bus nid)is ju ftatuiven oder vorzunehmen.”

pag. 10. ,Die ju Grpedition der Neichs -, Geheimen:, Hoff: und
' Cammerfadien herbommene gewdhnlidye Prdfidenten, neben einem
,Statthalter in der Stadt Trier (wie von Alters und vermdg
,Capitulation) wider ahnzuordtnen; das Suftiswefen widerumo
- vedyt w. mit_qualifizicten unpactheyifchen geiftlidy = u. weltlichen
L, Seridyfen, fonderlich aber das Hoffgericht ju Trier und Coblen
bejiellen, Den litigivenden Partheyen die beneficia prima et se-
Lcunda instantiae, appellationes, Provocationis, wie $Herfom.
mens , u. bet dew alten geijt < u. weltliden Dber - und Nicver-
,Gevidhten jederseit gebraudyli) gemwefen (mit Caffation w, Ao-
SAdafung allev neuerlider Projef - Commifaviaten, Parlamenten
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Staatdvereined, deren nadyftehend anjudentende Cigenthiims
lichTeiten und u evorternde Juftdndigleiten die Verfafs
fung, Regievung und Berwaltung déd hier in Bes
tradytung gejogenen Churfirftenthums Trier bedingten; und
welde, big jur politifhen Aufléfiung deffelben, im Wefents
lichent fortbeftanben.

Der Crybifdyof und Ghuvfieft, Odurd)y unbes
fdyranfte Iahl bed Domfapiteld, aus deflen Mitte Hervors
gegangen, wvom ‘Dabfte und Kaifer beftatigt und inveftict,
war dad Dberhaupt ded geiftlich- weltlichen Staated, Bon
ibm ging, — fo wie fein Oberhirten-Amt im gangen Um:
fange ber dber Nadybarftaaten fich erfivedenden Archidids
cefe ¥) —, bie Lanbedregierung im Churfirfenthum Trier
in allen Beiehungen, nady Mafgabe ded Herfommens und
befchworner TWahlfapitulation, mit der Einjdyranfung aug:
baf widytigere Angelegenheiten ded Staated ohne Borwiffen
pe8 Domfapiteld nicht geordmet, und Landedftenern nur
nach Bewilligung der Landftdnde und nur durd) diefelben
erhoben werben modyten.

Die Anordrung der Vehdrden und BVeamten jur Hands
babu'nls aller geiftlidyen und welt(ichen, innern und Anfern
boheitlidien Angelegenbeiten war Prarogativ ded Ghurfiirs
ftens jedodh waren alle fanbesherrlidh ernannte geiftliche,
birgerlidie und militaivifhe Gtaatddiener i einem dem
Haupte und ven Gliecdern des Staated (Domfapitel und

oAt anderer ungewdhnlider fhidflidher Avocationen . Confufio-
e der Jurisdictionen) ju lafjen.”

pag. 14. ,Die Landtitdndte, geift- u. weltlidy, bei Fiinftig vorfallen:
poen Reidhd -, Landt - u. Cammer - Stewern, bei ilhren herge:
nbraditen Landtdgen u. ordentlichen Jufammentiinften, deven Di:
ovectorio u. der Cassa, neben ihren Genervals und Special - Gin-
,Mehmern, deen Annehm = und Abfesung, libero votandi jure,
Hund gewdhnliden Dispositionibus circa modum, formam et
,methodum quotizandi, Landivednungen, Landitagdabideidten,
nconclusen u. Sdliflen, uff Maaf u. Weif, wie fie 8 von Al
HLerd in Obfevvan; und Gebraudy qelabt, ju lafen; jebody mit
,~Borbehalt landisfiicitlicher Infpection und Divection, ratione
paequilibrii et justitine distributivae dafern fidy die Stdnde der
nperaequation halber under fid) nit vergleichen Ednmen.”

) Gin Theil des der Lanbdedhopeit des Gribifchofs untevgebenen Ehur:
filrftenthums Trier, namentlich die Hemter Daun, Uelmen u. il;
leheim, vilbete jedod) Bejtanvtheil ver Erydidceje SO
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Lanbftanden) gemeinfdjaftlidy su leiffenden Amisgeliibde vers
bunven; die dyurfiiritlidie Cinwirfung beim Steuerwefen
trat nur bedingungdweife ein.

Die Wirbe des Grsbifdyof8, durd) Primatie iber Sufs
fraganbifdhofe in den Bifthimern Mek, Zoul und Verbiin,
Yo wie durd) Umgebung geiflidher Dignitarien in der Dids
cefe Trier begrimvet, war in mweltlier Bejiehung durdy
einent permanenten Statthalter in der Metropole ded Lans
Ded und Den herfdmmlidhen Beftand von Grbamtern desd
Ghurftaated ausdgezeichnet, fodbann audy durdy Oberlehnsd:
it_)tm;rfict)feit uber biefe und anbere zahlreidhe BVafallen ges

eigert,

Dad Domtapitel in feiner Gigenfdhaft .alg Grbs
grundberr bed - erjftiftifden Landedgebieted, sede vacante
alle Juftandigteiten ded Gribijchofé und Churfivften in fidy
vereinigend und deffen Rechte und Obliegenheiten audibend, |
befagf aufer diefen und den vorbegeichneten verfafjungdmdiz
g{gﬂtt Befugniffen nody mannigfaltige Privilegien und

e ‘

Seint Tapitularifched TWahl-Recht war nicht nur in obent
angegeigter, audy auf die Anordbnung eined Soadjutorsd fidh
erfirecfender Richtung, fondern audy in den, Den innern Ovs
ganidmus feiner Corporvation *) betreffendent Angelegenheis
ten frei und unbeeintridytigt, und die, vom Landesherrn
unabhangige, felbftftandige Auditbung feiner fehr ausgebreis
teten  Grundberrlichfeit umfafite binnen derfelben, die Vers
wirflidung efner bedingten Recytds und Polizei-Pflege , fo
wie einer unbefdiranfren Berwaltung der aus foldem Bes
fis refultivenden RNupbarteiten. '

*) Das erjftiftifche DomPapitel beftand aus 40 Sanonifaten, worun-
ter 16 Capitular- und 2+ Domicellar - Stellen waren. Der Ge-
fammtbeit ffand 1 Dom-Probft, 1 Dom-Dechant, 1 oberfter Chor-
Bifdhof, 4 Chor» Bijchdfe, 1_Dom - Eustos, 1 Dom - Cantor und
1 Dom-Sdpolafter vor. Die wei uerft und die drei sulet
genannten Stellen wurden durdy domPapitularifhe Crmwihlung,
vie finf ubrigen Avdyi- Diaconate durdy ersbifchflihe Ernennung
der Witrden - Trdger bejest. Refivenz der Oomberren bei per
Domtivcie war die Regel, von welder Crybifdyof und Domeayi-
tel, aus erbeblidyen Grunden, jedody nuv gemeinfam, Dispeniven
fonnfen , und won welder nur die beiden Sacellani domini und
die gwei dlteten Kapitulaven, nadydem fie als ioldhe der Rirdre

. tine gewiffe Anjabl von Jabhren gedient hatten, befreiet waren,
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Diejen Berechtigungen gefellten fidy fodann nodh andere
Smmunitaten ju, welde ing BVefondere den domfapitularis
{chen Redvtdftreitigleitenn, fo wie allen I{rdentragern und
Gliedern der Kovrperfdyaft, einen erimivten Gerichtdftand vor
pem ergbifchdflichen Confifforinum und ganylidhe Neal- und
Perfonal-Abgabenfreiheit ficherten.

Aber nicht nur durch diefe, Madyt und Reichthum er:
seugendven Verbaltniffe, fondern audy durch dem, hiheve
Sutelligeny der Gefammtheit bewirfenden Umftand, daf dasd
Tomfapitel nur den hodyen und bhéhern Stdnden der
Gcejell{thaft feine Mitglieder entnabm, — indem adliche,
fech8zebn Abnen nadyweifende Geburt ald erite Bedingung
sur Aufnabme feftftand —, war demfelbert eine BVedeutyam:
beit tm (ebilde ber Landedverfaffung angewiefen, deren
Cinfliffe fritherhin manche Gonflifte mit dem Staatdobers
baupte evieugten, nady dem vorbemerften Bertrage und
feit dem Beginn bed 18ten Jahrhundertd aber nicht mehy
trennend, fondern einigend wirften.

Die Landftande, deren verfafiungsmigige Theils
nabme an den Landedangelegenheiten aud dem BVorgefagten
erhellet, 1ibten diefe hauptfadylich auf allgemeinen Landtagen
aus, wogn fie, nady Erfordernif, in der Negel allidhrlidy,
nebft bem Domfapitel, landedherrlich beruferr wurder.

Wenn gegen Mitte ded finfiehnten, fo wie im An:
fange und in der $alfte ded fechszehnten Jabrhunverts,
aud Vervetnigquigen der Gliecder ded8 Staatdveveined und
aug ihrer Jujamnmenbernfung ju Landtagen fich bheraus-
ftellt, dafi den Yandjtanden eine urfprimglich audgedehntere
Buftandigleit beigewobnt, und dag deven Gefammtheit ans
prei abgefonderten Kévperfdhaften mit jablreichen Giliedern
bejtanden babe; fo fand um bie julesst begeichnete Seit cin
wivklidied Audfcheiden der im Lande begiiterten, — Vafal-
Ienfdaft obme Unterthandpflicht eturdumenden, und Reichs-
unmittelbarfeit behanuptenden — Nitterfdhaft ftatt, und be-
quitndete Ddiefes die, 1m yorangemerften™ Bertrage von 1650
jchon alg berfommlich begeichnete, befchranttere Befugnif
und nur gweifadie Gliederung der, in foldyem Juftande fich
fortwahrend cvhalten habenden Landjtandidaft.

. Jteben bent hicrnady den geiftlich: und weltlichen Land:
ftanden juftehenden Vefugniffen: der Bewilligung der Un:
terthanenbeitrage su den Landedausgaben, ver Feftfetung
ber Desfallfigen Umlage - Ave und ter Grhebung und Vey:.



1691

wendung der Lanbdedftewern . war -denfelben  aber audj die
Befugnif su_Antragen wegen - Berbefferungen. unyollfonumes
ner Canded:Cinrichtungen eingerdumt, deven Beridfictigung
in ber Gefegebung mebrfady. fidy ausfpricyt. . #

Die Gefammtheit der Landftindbe beftand, — nady dem
vorbemerften faftifdhent, feit 1729 wertragmafigen Austvitt
ded Ubeld —, aud gwet Hauptabtheilungen, welde der
Glerus uubd resp. die weltlichen Unterthanen bildeten , und
bie jede unter fich felbft wieder in zwei, nady Territorials
Bejirfen gerfallende, obevs und nievererjfiiftijche Collegien
fidy. theilten. - . :

Die geiftlichen Landftdnde, — wozn die Vorfieber Der
Abteien und Stifter, fodann audy die Landdedpanten ber
Ghrijtianitdten, ald die Reprafentanten der hdhern und nies
bern Geiftlichieit, gehdrter —, batten ein' obers und ein
niedereryftiftifhed Divectorium, weldye unter einent Prafes
(bem Abte g St. Marimin und resp. jenent U Laad),
gleichmafig mwie ‘

bie weltlichen Candftdnde, — woju bdie Borftande
und Deputivten [andtagdberechtigter Stadte, ald herfomm:
liche DBertreter der nidht geiftlichen obers .und niedeverys
ftiftifchen  Untertharen, gehovten, und weldye ebenfalld
in ywei Collegien, unter dem Divectorialitadten Trier und -
Gobleny, gerfielen —, bie verfaffungémapigen Obliegenheis
ten ihred geiftlichs und weltlidyen Standidjafts  Beveines
in ihyren vejpectiven Bezivien wabrnabmen.

Dad Sufammenwirfen der Landftinde auf algemeinen
RQandtagen. trat i;inge%m , nach. vorgangiger privativer Bes
fchluffafjung ber geiftlichen und resp. ber weltlichent Stanbe,
und nady gefdehener Beveinbavung ihver Befdylirfie, durdy
Yeuferung des, auf bie jebesmalige [anbedherrliche Propo-
fition gevichtetenn Gefammt=Botums ein; beffern Erfillung,
un Wefentlicdhen dad Steuermwefen b_etregenb‘,_ vent obers wd
nicbere;;fﬁftt'gdyen geiftlidyen und weltlidyen Divectorien der
Lanvftdnde eben fowobl sblag, al8 vou biefen, durdy fovts
dauernbe. ober aud) nur voribergehend fungivenhe Deputar
tionen, -alle mit_ Der - Stellung Der Landjtanve verfnipfte -
allgemeine und befondere BVerrichtungen ausgingen.

Die LanbedsRegierung und BVerwaltun
beg Grybifchofd und Churfirften wav eine urfpringlidy uns
mittelbare Auditbung geifilidys und weltlicdher Macht, wels
de, mix Ginwebung ber verfaffungdmapigen Suftandigreiten

107



1692

ved Domfapite[8 und der Landftdnde, alle Regierungdoblies
enbeiten umfafte, bhierju die den Lanbedherrn umgebenden
ardenfriger und NRathe verwendete, und allmablig eine,
nady allgemeinen Jweigen bder Staatdwivthfchaft einges
theilte, Gompetensbegrifie und Behorden ftrenger jondernde
Ausdbildbung evlangte. Cin Gollegium geifilidys und welt:
licher Rathe erwarb in foldher Weife die oberjte Leitung
aller und jeder Angelegenbheiten Ded Staated und war die
Entwidelungdbafid der julept ald Staatd - und Cabinetds
Minifterium beftanvenert Lanbded-Centval-Stelle, von weldyer
mannigfaltig gegliederte Difafterien rvefjortivten. Diefen
Lepstern untevgeordnet beftanden in fleinern, durdy Herfom:
men oder Eigenthiumlidyteit abgegrensten, Landbesbegirfen ey
bifchoflidhe und dyurfiritlihe Beamte, fo wie audy aud
gei[‘tlid)c und weltlichen CGommunitaten hervorgegangene
ofalvorftande ; und war aus diefen Allen der, bier nady
allgemeinen RKategorvien zu erdvternde, Negierungss und
Berwaltungd-Organismus fonfrruirvt. .

Die erzbifhdfliche Madyt, nidye nur fber velis

gidfe und i‘iuz}idgc Angelegenheiten fich evftrecfend, fondern

andy Bolts- Sittlidhfeit und Bildbung ju den Gegenftanden

ihrer Dbforge. 5&_!)[gn-b , Yerbreitete fidy nebftdem, mittel{t

g;ftlﬁrxdyer Jurigdiftions-Ausibung in dad Gebiet der Rechtss
ege‘ ; '

Gin GenervalsBifaviat, resp. ein Confiftovium, ju Lrier
vefidivend, al8 Metropolitan+ Officialat und fur die Dids
cefe Trier in'd Bejondeve angeordnet, verfah in hodyter
Suftany und resp. im Dbeverjtifte ald geiftliched Difafteris
um alle erzbifchofliche Obliegenheiten; und gleiymagig funs

irte im Begirfe Des Niederversftifted Trier ein ju Cobleny
einen Sig habended Officialats - Commiffaviat.

Beiven Gollegien waren in ifiven jugewiefenen Sprens
geln bie Borfteher der Abteien, Stifter und andern geifts
lichen Korporationen, o wie die Dechanten der Chriftranis
tatd:Bejivfe fu’buthinl’tt, in -weldy Legtern bie herfomulidy
dazu eingetheilten Pforver mit ihren Kivdjens Senden die
Gtufenfolge dev geiftliyen Behdrden fdlofen.

_ WBei ver audgebehuten, friherhin eine concurrivende
Civilgerichtdbarfeit, ‘fortbaiernd aber: geiftliche Juvisdifs
tion,” Bwangdanwendung und Strafbefugnig umfafjenden
Competeny dicfer Behdiven, waven, ald fubfiviarifdhe Bolls
fiveder ifver Fefifepnngen; resp. ald burd) Refursnahme
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erveidybare Snftangen, die von der weltlichen Staatdgewalt
angeordneten SMachthaber beftellt, und daduvd) Wedyfelwirts
famfeit geiftlid): und weltlicher Behdrden begrimbvet.

Die churfarfiliden Regiminalbefugniffe,
alle ftaatdredhtliche und wivthfdhaftliche Randesdangelegenlyein
ten in verfaffungdmagiger Ausddehnung, fo Wie eine auéges
breitete Oberlehngherrlichleit umfaffend, duferten fich in
Beziehung auf bdie Grreidjung der eingelnen Staatsjwede
burdy mehrfady gegliederte, in ihrer fucceffiven und endlis
chen Ausbildung hier angumerfende Organe,

Cin churfirftl, HofrathssCo [Tegium (ulenst Lan-
bedregierung genannt) in der Refiden; ded Landesherrn und
mit Diefer ju Ehrenbreitftein resp. ju @obleny firirt , hatte
alle dufiere und innere Boheitlichen, Dbie ‘Lerritorialgevedyts
fame und Grenjen ded Landed und beﬁen,ﬂﬁu’itatrmad!t
betreffende Angelegenbeiten 3u refpiciven; ihm lagen bie
Crlafjungen und Grlauterungen, fo wie bdie Handhabung
ver. legislativen Bejtimmungen ob, fodann audy die Unords
muing und Ausitbung der, die Wohlfalhrt ded Landed und
der unterfban'cn fichernden %u[f;eipﬂege. Nebftdem fungicte
ver churfirftliche Hofvath, alé erjitiftifher oberfter Lebns
bof, und eé umfafte fein Ymtdtreis vie Qiea_ufﬁd)tigun% ded
Stenerwefens, fo wie jene der Bermwaltung der nugbaren
Regalien und der Juftiz; ferner vereinigte er, mit dem
Berufe: die in der Finangvermaltung fic) ergebenden Nedyts-
Gonflifte ju befeitigen, bie Auslibung einer ertrajubdicialen
Geridytdbarfeit, die, — aud bem altherfSmmlichen Fefurss
nahm+ Redyte an bm‘-Eanbgjé[;errn‘,,ab[g‘elcit'e't»-nnb burdy priz
vilegirten Geridytdftand eingelner Glieder -ded8 Gtaatdvers
eined begritndet —, " vom Hofrathe felbfF oder defjert Com:
miffavien (int Oberevsftifte durdy ein permanented weltliches
Commifjariat, audy Hofraths-Commiffaviat genannt) wahrs

enommen . und zulegt befondern, su. foldier Redytdpflege
onfrituivten Juftiz- Senaten fibertragen wurde, :

RNeben dem churfirfilichen Hofrathss resp. Regierungs:
Collegium hatte fich aus ber &ltern Lanb-Rentmeifterei eine
churfirftl. Hoffammer entwidelt, weldier die abges
fonberte oberfte Verwaltung und Beforgung aller eryfifti
fohen Ginfinfte, Nupungen, Regalien, 3ole, Giter, Rens
ten, Gefalle und andere Jubehdrungen (in contentidien Fal-
~ len_unter Goncurreny der Regierung) dbertragen war, Vom

Reflovt diefed Collegiumé wav jedocy die, verfafungsmagis
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der landbftandifdien Obforge fibermiefente, divefte Lanbded:Bes
fteurung auggefdlofjenr, Dderen IBefen, — ausd nadyfolgens
der befondever Darftellung hervorgehend —, mit der Hofs
Tamnter nur dadurd) in Bernhrung trat, bdaf ihre Kaffe,
in Folge. landftandifher Feftfepung, durd) Geldjufdhirffe
aus benb landfdyaftlichen General- Cinnehmereien alimens
tirt wurbe.

Beiven Lanbed s Collegien:” Regierung und Hoffammer,
waren in bem gangen Umfange ded Ghurftaated in den —
oft sufammentreffend , oft abweidhend begrenzten — Amis»
und .ﬁeﬁnereis%esirl‘en die angeordneten Amtmdanner,
resp. Dderent Amtdvermwalter, und die Kellner,
fobann auch BVogte und Schultheifen fuborbinirt,
und wentt Gritere und Lepstere ald bdie eigentlidien hobeits
liden von der RNegierung abhingigen Beamten, die Kellner
dagegen ald die, die Nupbarfeiten ausfdlieflich vevwalten-
pen und rechnungspflichtigen Diemer ber SHoffammer ju
bejeichnen find, — welchen Beiden in weiterer Abftuffung
dic unter vielfacher Benennung beftandenen Lofal-BVors
ftdnde untergeben waren —, o waren {dmmtlid) Bes
geidhnete, bei dev eigenthumlidy und herfommlichen Mijdyung
ihrer Dienftobliegenheiten, nidht weniger audy Handhaber
ver Redytdpflege, beren Organiémus , nady auffteigender
Ridytung ihred Snjtanzenguges, hier weiter ju erortern iff.

Die dyurtvievifde IuftizsBVermwaltung, —die
mwendung landedeigenthiimlicher und romifcher Redytss
Rormen in herfdmmlidien und nady dbem gemeinen deutfden
Progef ausdgebildeten Formen und Inftanzen bewirfend —,
erhielt im Sahre 1719 eine, den im dentjchen NReiche aliges
mein vecipivten Cinvidhtungen entfpredyendere , neue , jedody
audy den Suftand des geiftlidh-weltlichen Staates bevudfich-
tigenve Verfaffung, weldye, unter endlicher Ausdfdhliefung
der feit 1562 bereftd befdhranften TWirfjameeit der Neichsds
Gerichte, die inlandifdye Rechtsfindung in dreifad) geordues
ten Jnftangen fichevte. :

Aus der Gemeinde entfproffene, mit Gliedern derfelben
befeste Cands, Dorfs ober Bauern - Geridyte, dedgleidiert
ftavtifche Sdheffen - Geridyte (beive Gattungen unter Borfi
ober Anfficht von dhurfirfil. Ober: Amtmanneyrn, Amtman:
nern, Bogten oder Sdyultheifen, mit Suziehung von Ges
vid)ticheibern , fungirend) , fobann aud) anf Grunpherrlidy
feit und Privilegien bevubende Grunds, Mittels und Hodys
Gevichte waren die aud altem Herfommen hervorgegange:
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nen Unter-®eridyte, neben beren (1537 gevegelten) PWivtfams
feit, jene Dev, alg Stellpertreter Des Yanbesherrn, i bew
fleinern Landedbegivfen angeordneten Amtmdnuer beftand.

Die ben Letern vielfady ju Lebu aujgetragene ober
fonft beigelegte , aud der anbesfobeit Derivirende RNedtés
und Poligei-Pilege, im Bereine mit mebrfacher Strafbefugs
nif, gefellte thnen die yur Verwaltung der nupbaren Rega-
lien beftellten Lofalbeamten ju; und pie auf vem Tege der
Pravention herFommlidy fatthafte Gognition Dber Amitleute
in perj@nrtd)en und dinglichen Streitigfeiten, — durdy ans
‘derweitig mangelhafte Redytpflege in vervielfadyteren Ans
fprudy genomutenr —, motivirte die fpdteve Anorduung, Wo=
burdy a) Ddie Hmtmanner, res% peren Amtdvermalter,
gemeinfdyaftlichy mit den dfitl. Schultheifen und Kellnern,
ober audy tn deven Abwefenheit, in Suftand ded Amtdfdyreis
bers, neben den @ibrigen, — firr vollftandig befept gu eradys
tendent — , Untergevidyten, unter Berbietung gegeitfeisiger
Progef- Evofationen, in ihren rejpectiven Anitss und Ger
vichtd - Syrengeln, jur Handhabung bder Redtdpflege
in erfter Suftang beftellt wirben; fobann b) audh die
Gompeten; der unvollftandig befeten, jedod) nady Herfoms
wen und Privilegien fortbeftehenden, Untergeridhte auf Handz
Lungen der freiwilligen Gerichtdbarfeit befdyranft wurbde.

Bur Siherung einer umfiditigen und unpartheiifdyen
Handhabung des FRedytes in burgerlidien Streitigleiten wwav
ben ftadtifthen Schefengeridyten su Trier und ju Cobleny
aody die befondere Qualitdt von Oberhdfen far das Dbers -
und resp. fiir dad Nievev-Eryftift jugewendet , und twaren
bie in diefen Landesbejivfen beftehenben Untergeridite vers
pflichtet , die von ifnen in eviter Jnftang inftruivten Givils
Progeffe, weldye ibrer NRedytdeinfidyt 3u verwidelt erfdyies
nen, ober Derfelben won ben Partheien nidyt unterworien
ywerben wollten, dem Urtheile jener Dberhofe zu unterges -
bert, auch Deren alfo eingeholte fogenannte Ydvifen, ald
eigne Redytdfpriche su vollzichen.

Die Criminal - Sujtiy- Uusiabung wav herfdmmlidy den
Untergeridyten resp. den mit dem Blutbanne privilegirten
Suftiitellen aberwicen, {patehin jebod) Den vorgedadyten
beiven Sdheffengerichten ju Tviev und ju @ob[en_g vergeftalf
ausfdlieflid libertvagen, Daf nuuv diefen, i ihren resp.
obers unp niedevergftiftifdjen Landedbesivten, aui ven Grund
der pen Aemterm und formivien nber_bered)ti_gten Gericyten
obliegenben CriminabsProgef-Injivuction, —in erfebliceren
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peinlichen Fdllen unter eigener Sn‘quiﬁtfonh?ﬁbrung nady
vorgefdjriebener Ordbnung, und mit Borbehalt ded lanvess
bevelidyen Beftdtigungds und Begnadigungs-Redyted — , bdie
Urtheil8-Fdllung, unter Jugrundelegung ves Ctrafgefesbu:
des Kaifer Carl V., zuftand,

, Die erfte Redhtd-Snftany war aber nidyt nuy
bei ben vorbegeidhneten untern Seridytdjtellen, fondern aud,
— und jwar urfpringlic uneingefdyranft —, bei Den
geiftlichen Geridyten, und ferner bei den, ald ertrajudiciale
ober privilegivte Snftangen fungirenden, hobhern weltlidien
SuftigsDifafterien firivt. Mit der obenangemerften Reors
ganifation trat jedod) eine Sonderung geiftlidher und welts
Licher Juriddictiondbefugnifie ein, und unter Berweijung
aller Redytdftreitigleiten swifchen MWeltlichen, vor die welt:
lidjent, gewdhnlichen und augerordentlichen Suftizbehorden,
wurde dem Elerud in allen feinen Perfonals und Neals
Begichungen ein, von weltlichen Redytdinftangen jum Theile
gang abgefondberter Gerichtsftand, angewiefen.

Hiernady waren alle gwifden Geiftlichen und geiftlidhen
Korporationenr, und aundy alle in einiger %etbeiligung Ders
felben _evwadyfende Redtd » Conflifte in erfter Snitang
ber Cognition der ersbifdydflidhen Offisialat Geridyte 3u
Srier und resp, gt Gobleny untergeben, weldye dann, nady
Mafigabe der obers unb nieverersftiftifchen GerichtssSyrens
geln, unbedingt eintrat, wenn dber Beflagte weltlidyen
Standed — oder andy geiftlidhen Standes, aber
vor bem niederevyftiftifchen Offiyialate ju Goblens ju belans
gen war. TWurde aber ein in Anforudy genommener, obers
evftiftijcher Geiftlicher vor feinem Forum ju Trier befpros
dien, fo war ed ihm, — Behufs Crhaltung mehrfadyer
Rechtdinftangen — , geftattet, bie Anordnung von Commifs
favien aus der Mitte Ded ersbijhdflichen GConfifforiums u
Trier ju begehren, weldie dann in diefem Falle al$ erjte
Snftangrichter fungivten. Bei der durdy vielfadhe Ridytan+
wendung bdiefed Austunftmitteld entfandenen Infonvenieny
wurbde aber endlidy aus Gliedern bed julest genannten Dis
fafteriumé ein permanenter geifilidher Jufiiz-Genat
gu Lvier verordnet, weldjem bdie geifiliche Jurvisviction
w erfler Jnftan im Dbeversftifte ausidlieflidy nbertragen
Yourde. it e ,

A aufergewdhnliched Forum erfter SInftans der durdy
Herfommen, -étanl'? ot;‘e)v ‘p%im’[egium eximirten weltliden
Perionen und Sadjen waren ferner das, - die laudedherrs
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liche extrajudiciale Gognition ausdibende, Hofrathds resp.
Regierungd-Collegium, ind BVefonbere im Dbereriftifte dasd
weltlidie ober Hofrathss Commiffariat ju Trier verorduet,
ant deven Stelle dann eudlich jwei weltlidhe Juftizs Senate
u Gobleng fir Den miedern, und ju Trier fir den obern
%qitf bed Craftifted eintraten. ’

- Die gweite Redy t8:Fnftan 3 fir die, nady Nors
malfefifegungen, ftatthaften Berufungen von den Ausfpri.
dyen Der weltlidhen Untergeridyte war dad , guerft firr das
-gange Cryftift- beftelite Hofgeridht 3u Cobleng mit
nadytraglidher Cooydbination eined Hofrathesd ju Lrier
fir bag Ober-Criftift ; wogegen den Redytdaugclegenbeiten
der Geiftlichfeit und den Streitigfeiten mit derfelben, fo
wie jenen der Erimirten folgender ppellationdweg erdif:
net war.

Bon: den in erfter Snftany, auf Klagefibrung
gegen Weltlidye, vou den beiden Officialat - Gerichten
gefalitenn Urtheilen apyellivte der fich firr benadytheiligt Er-
adytende an dad churfiiiliche Hofgeridyt u Cobleny und an
bent fpdterhin gu Trier angeordneten obeversftiftifdyen Hofs
rath, und wurden beide Gerichtsftellen ulept aud) ald jweite
Jnftangen far biejenigen Real -Klage:Sadien gegen
Geiftlidye beftellt, welde von ben obereryftiftijden Offi-
cialatdgeridyts-Commiffarien, resp. bem geijtlidhen Juftiz-Se-
nate gu Trier, und von dem mniedeversftiftifhen Officialat
Geridyte ju Cobleny abgeurtheilt waren, LWar aber ver in ers
ftec Snitany in Perfonalfreitigfeiten Veflagte
geiftlidyen Standes, o war dasd ergbifhdflihe Cons
fiftorium (Officialatgericht ) 3u Trier die dedfalifige aus:
{hlielidye jweite Redytds Inftang. - : &

 Die Appellation von demjenigen Urtheilen erfter Sns
ftang, weldye in Reals und Perfonal - Angelegenheiten cri
mivten Geridytsftanded von den vorbejeidimeten, ertrajubdi:
cial fungivenden Behdrden, gefdllt wiurden, war an bas
churfirftr. Hofgeridyt gu Cobleny, resp. an den churfiiefl,
Hofrath ?u Lrier in ihren gulest fefigefelsten mieder> und
obeverjftiftifdien Sprengeln gewiejen; und endlidy war

fir alle von bdiefen beiden Difajerien in gweiter Sn:
. ftang gefallte Urtheile, in fo fern fie einen fefegefetsten Werth
ober Gegenfland betrafen, eine fegte und

v bn’ tte mel,tlrid;e Redy t8 ;3 nﬁaﬁg bei eittem
churfirfilidien Revifiond s Gevidyte (3u Chrenbreitftein, fpa-
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ter 3u Gobleny) erdffnet, wogegen bdie Anordrung einer
gleihmagigen dritten Jnjtany far dbieBeurtheilung
per Perfonal:Streitigfeiten der Geiftlichen nidy
beftimmt war, fondern landesherrlidy. vorbehalten blich.

Neben der weltlichen, — biirgerliche, feudale und peins
lidye Angelegenheiten umfaffenden —, fobann bder geiftlis
dyen Redytdpflege, — weldy letstere die BVergehen der Cles
vifei Dem- erybifchdflicy - geifilichen Strafreght Hberlief —,
beftand die Militair-Juriddiction in abgefondertem
Tefenr, und wurbde diefelbe vom Regimente, mit Vorords
nung eined churfiiritlidyen Hofs Kriegds Rathed, nady bes
fonbern Kriegdartifeln und der Carolina audgeibt.

Die vorftehend erdrterte churtrierifhe Juftiz:Berfaffung
trat, in Folge ded 1721 erneueten faiferlidyen Privileginm
illimit. de non appellando, und nady ber 1727 berm:rfhd')s
tent Ynordnung ded churfirfilichen Revifions s Gevidhtes , in
ihre angemerfte von den Reichs s Gevichten unabhangige
Selbftftandigleit, wonad) fie die begeichnete, aud) aus ber
vorliegenden Gefepgebung hervorgehende Ausbildung exlangte,

Dasd erftiftifhe Gemeindemwefen endlich, —
durdy Hevfommen, nady lofalen Cigenthiamlichfeiten viels
fach geftaltet —, hatte in den Stadten wie in den [duds
lichen Communen einen felbfigemabhlten Borftand, weldher
fowobl jur Mitwirfung bei Crreidyung von Staatdzweden
berfdmmlicdy und duvdy Privilegien berechtigt, oder von den
Tanbedherrlichen Behorben verwendet, ald aud) von diefen
in {einen der Gemeinde audjdlieflidy gerwidmeten Functionen
beauffidtigt wurde. .

Sn den Stabdten waven: Birgermeifter und Stadtrds
the, beren Glieder aud ber Birger{djaft resp. aus dem
sunftmafiig geordneten Gewerbejtande gewdhlet, jum Theile
die Cigenfchaft ftadtijher Gevicytsfdyeffen Fumulivten, in
ben Landbgemeinden warven hingegen :. Heimbirger, Borftes
her und GemeindesSchiffent ober Feldaefchworne, — weldye
Leptere gugleid) die Landz, Dorfs ober Kirchfpieldgeridyte
befefsten —, bie Ortlidy fungivenden Behdrden, weldre
nidht nur bei der Staatdwirthjdhaft vielfad) concurrirten,

' ggnbern andy alle bamit verwebten, obder fonft abgefondert
v fidy beftehenben Sntereffen der Gemeinde wabrnaburer,
resp. deven Syecialz Hausdhalt fihrien.

Die den ftadtifdhen und [andlidien Communitdten, mit
coevcitiver, [eitender ober nur beauffichtigenver Amtsbefugs
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nif, von dber Staatdgewalt junadift vorgefesiten Behirden
toaren bie [andedferrlidien Ober - Amtmanner, Umimanier
und deven Amtdvcrwalter, dedgleichen Mayer, Schulthreifen
und Bogte, deven IRirffamfeit, durd) Herfommen, Priviles
gien und Devtlichieit bedingt, fid) fo verfchieden geftaltet
batte, Daf 1ur peren vorbegeichnete allgemeine Ridytung
bier mit Befiimmtheit aufgefabrt werben fann.

Cine Rachweife der bei der Landed: Berfaffung, Regierung
und Berwaltung ded Churfarftenthms Trier friberhin, fo wie
in der letenn Periode feined unqeftovten Beftanbesd betheiligt
gewefenie: Staatégewalten, Korperfhaften, Collegien, -Be-
horben und Beamten, erfdheint ald eine den Swed der obiz
gen Darftellung befdrdernde Sugabe, weshalb dicfelbe mit
der fchlieflichen Bemerfiing bhier angefirget wird, bdaf die
@enanigfeit der dedfallfigen Angaben, durdy Benupung allex
erveidhbar gewefenen Hulfdmittel , erfivebt worden ift.

Diffeldorf, im December 1832.
Der Heraudgeber.
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NRadweife
der im Cribifthum und Churfirftenthum LTrier,
wahrend der frihern und resp. legten Periode
beé Beftanded diefed geiftlid)sweltlichen Staas
tes, vorhanden gewefenen geiftlidjen und welts
liden Staatdgemwalten, Kdrperfdaften, Colle
gien, Behdrden und Beamten.

I Der Erybifdof und Ehurfirf, Adminifator
ber gefitrfteten Abtei Pram,

1. Die Suffragan-Bifdydfe gu Mes, Toul und
Berduit,

L. Dad Domfapitel ved hohentCryftiftes ju
Erievy

Domt « Probjt; — DomsDechant; — Finf Avdhi-
biaforten (€horbifhdfe): su St. Peter ju Krier,
ju St Mauritiud 3u Tholey, u St. Caftor 3u
Garben, ju ©t. [wbentit ju Dietfirdhen, und ju
©t. Agatha ju Longuion; — Dom:Sdolafter; —
Dom - Cuftod — und DomsCantor; — Dom: Ka-
pitulars und Domicellar s Herrn; — Dom-Bifarien
und Prabendavien; — DomsSyndifus , Avdjivar,
Kelluer, Prafengmeifter, Fabrifmeifter u. a ins und
audwartige Jnftizs und Verwaltungd-Beamte.

IV. Ghurtrierifde geiftlide und mweltlide
Eanpﬂanh‘e:‘ i
A. Ociftlihe Candftinde {m Ober s Cryfifte :
1. Die Aebte ju St. Marimin, ju St. Mathiad, su
St. Maria u 0. b, Martyrern, u St. Martin
und gu Himmerroth (Himmelrave); bder Probit ju
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Claufen (Eberhards:-Clufe); die Dechanten der Solles
giat:Stifter: su St. Paulin bei, und gu St. Simeon
w Trier, qu Pfalel, ju Garden, yu Prium und ju
Kylburg ;s per Prior der Karthaus bei Trier und
ber Adminiftrator ded Hodypitald ju Cues.

2. Die Rural - Dechanten der Land - Kapitel ( Chriftias
titaten — Diafonate) : ju St. Peter in Lrier, u
Bell, su Piesport, ju Kylourg, ju Perl, ju Wadrill
und ju &t. Svmin binnen Trier.

3. Gyudifusd und Geneval - Ginnelymer.

B. Geiftlidie Landftande im Nieders Cryftifte :
1. Die Aebte: ju Laach, su Rommersborf u. u Cayn;
bie Dedyanten ver Collegiat - Stifter : ju St. Gaftor
und ju St. Flovin in Cobleny, su Mimfter - Meyens
felo, u Limburg, su Dietfivden, ju Mayen und
g Oberwefel; jodann der Prior der Karthaus bet
Gobleny. 3
Die Rural-Dechanten der Landtapitel : ju Ochtendung,
gu - Dietfirdyen, u Boppard uud u Cunofteins
Cnders,

3. CGyndifus und Senerals Cinnehmer. -

C. Weltliche Landftdnde des Dber: Cryftiftes:

Deputivte der Divectorials Stadt Trier und bder
Stadte: Zell, Eodyem, Bernfajtel , Wittlidy, Saars
burg und Pfalsel.

2. Synditud, General- Cinnehmer und Selfretair.

D. Weltlihe Landftande ded RNieers Eryftiftes:

1. Deputirte ber Directorial - Stadt Gobleny und ber
Stadte: Boppard, Obermwefel, Montabaur, Limburg,
Mayen und Minfter - Meyenfeld.

2. Syndifus (gemeinfhaftlider fiir bad Obers . fﬁie;
© oer = Crftift), General - Cinnehmer und Sefvetair.

V. Geiftlider Staat:

a, Gribijhdflidher Suffragan s resp. WeihBijdyof 3u
Lrier. ‘ : '

2

.

1
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b. Gribifchdfl. General « Bifariat ju Trier.

c. ——  Gonfijtorium ju Lrier.

d. Geiftlicher SuftizsSenat ju Trier.

e. Crybifdydfl. Officialatd - Commiffaviat ju Coblens.

f. Gollegiat- Stifter im hohen Crjftifte: St. Agatha ju
fongwy, St. Caftor ju Carden, St. Gaftor 3u Cobleny,
Gt. Florin gu Goblen;, St. Clemens ju Mayen, St.
Georg gu Limburg, B. M. V. ad Gradus ju Dbers
Wefel, St. Lubentit 3u Dietfivdhen, (B, M. V. 3u Prim),
B. M. V. ju Yvoir (Carignan), B. M. V. ju fylburg,
B. M. V. ju Pfalgel, B. M. V. ju Weplar, St. Mars
tini und Severi ju @ﬁxtﬁersmegenfelb, &t. Paulin
bei Trier und St. Simeon ju Trier. .

g. Abteyen im hohen Gryftifte: gu Arenflein, ju Claufen,
s Gternady, gu Himmeroth, gu Laad, %l}tl'St._ Mariae
ad Martyres, gu ©t. Martin, 3u St. Nathiad und
u St. Marimin fammtlich bet Lrier, ju Metlady , 3u

finfter bei Luremburg, ju Orwald, (ad St. Salvat.
ju Prim), Rommerddorf, ju Sayn, ju Shonau,
ju Gpringirsbad), ju Tholey und ju MWadgaffen.

h. Driorate im hohen Gryftifte: die RKarthaufen bei Co-

- bleng, Kettel und Trier und SHelenenberg.

i Orbensgeifiliche, mannlicdye, im boben Erjitifte: 3 Do-
minifaners, 17 Franistaners, 12 Kapuginers, 7 Kavs

~meliter > und 7 Minoviten-KIdfter. .

L, Adlidhe Frauen-Stifter und_weibl. Kdfter im hohen Ers

- ftifte: gu Altenberg, su ©t. Anna ju Trier, ju Bes
nevoype bei Luremburg, su Claire fontaine, éu Gugels
port, ju FrausLautern, ju St. Jvmin in Lrier, ju
Juvigni, 3u &t. RKatbarina bet Ling, ju Machern, ju
Marienberg bei Boppard , su Marienvoth , ju Nieder
werth und su Obermertl bei Gobleny, (3u NiedersPritm),
3u Dbermc?e[, su Rofenthal, ju St. Thomasd bei An-
dernady, ju ©t. Thomas bei Kylburg, gu iffertange,
und zu Wallerdheim bei Cobleng 5 fodanu nody 27 roeibs
lidhe Gongregationen verfdyiedenen Ordens. :

L RuralsDedhanten in den 5 Ardyidiafonaten:

1. ju St. Peter in Lyier: _
inben Ghriftiauitaten: Tyier (mit 19 Plarreiem), Bitts
- burg.(nit 46 Prarreien) , Kylourg (mit 23 Pfarrejen)

und Piedport (mit 42 Plarveien) ;
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2. ju St. Lubentii in Dietfirdyen:
in den Ghriftianitaten: Dietfivchen (mit 23 Pfarreien)
und Engerd (mit 47 Pfavreien);
3. ju ©t. Gaftor in Garben:
in dent Ghriftianitaten: el (mit 63 Pfarveien), Ochs
tendung (mit 70 Pfavveien) und DBoppard (mit 23
Pfarrveten) 5 :

4. 3 Gt. Agathe in Longwion: ;
in den Ghriftianititen: Luremburg (mit 37 Pfarrefen),
Longwion (mit 38 Pfarveien), Yvoir (Carignan) (mit
33 Pfarveien), Bascillen (mit 25 Pfarreien), Juvigni
(mit 24 Pfarveien), Arlon (mit 28 Pfarreien) und
Merjch (mit 66 Pfavreien);

und 5. ju St. Mauritiug in Tholey:
in den Ghriftianitdten: Perl (mit 44 Plarveien), Res
mig (mit 22 Pfarreien) , Mersig (mit 41 Dfarveien)
und Wadrill (mit 32 Pfarveien),
Weltlider Staat:
Latd - Grb - Aemter: Crb - Marfchall, Erb - Kammerer,
Grb - Trudyfes und Erb - Schent.

Ghurfirtl. Geheime- Staatds @dnférens, resp. Staatss
und Gabinets:Minifterium u Cobleny: Geiftliches und
Weltlidhed Departement. g _

Ghurfiwitl. Lanbes-Regierung ju Coblenz. -
——  nieverersftiftijcher Suftizs Senat gu Coblens.
——  $ofrath gu Trier. ' :
——  obererjftiftifdher SuftizSenat gu rier,
——  Doftriegs-RNath ju Coblen;.
——  Revifions-Gericyt 3u Coblens.
—— SHofgericht su Coblens.
C—— © SHoftammer ju Goblens. -
——  Beamteé in den Amtd s und andern Begivfen:
A, im Dbers Cryftifte:
4. Ymomannt_resp. Amidverwalter in den Yereinigten

- 9emtern Balbenau, Bernfaftel und Hunolfiein, nebft
Sdyuitheid i Lefterm,
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-2, Dber-Amtmann resp. Amidvermalter im Amte BVal-
~Dened und im bem Damit vereinigtenn Beltheimer,

’

Stremig und Senbheimer Gericht, fodann der DHAfes
viger Pflege. . . :

3. Mayer im Amte (Herrfhaft) Neumagen.

4. Amtmann resp. Amtdverwalter im Amte Gochem.
5. Grboogt resp, Untervogt im Amte Croeverreidy.
6. Amtmann resp. Amtsverwalter im Amte Daun.

7. Amtmann resp, Amtdverwalter und Amts:Schultheis
fent im Amte Grimburg.

8. Amtmann resp. Amtdverwalter im Amte Hilledhein.
9. Amtmann und Ober - Schultheid im Amte Kylburg.

10. f?clbm'tglann resp. Amidverwalter im Amte WManbder:
eibii 7 et Sa RHAT

11. Amtmann im Amte St. Marimin,

12. Amtdverwalter und Amis: Schultheifen und Mayer
- im Ymte Mergig. _

13. Amtmann und DOberfdyultheid im Amte Oberftein.

14. DbersSehultheid in der Probitei St. Paulin bei Trier,

15. Amtmann resp. Amtdverwalter im Amte ‘J)f&[ee[,
und Stadt{dyultheis dafelbit.

16. Sbets%ttmanu' resp. Amtdverwalter, und Lanbds unp
Dber: Scultheis, andy ‘JJ?annrzd)ter im Amte Priim,

17. Ober:Amtmantt resp. Amtdverwalter und Amesfcynlt-
bheis und Mayer im Amte Saarburg, audy Stadts
- und Hodygeridhtdfdyultheid dafelbft.

18. Amtdverwalter im Amte ScHmidtburg.

19, ?bmﬂmtmauu und Amtdverwalter im Amte Schins
erg.

20. Ober s Amtmann resp. Amtdverwalter und Bogt in
den Aemtern Sdydnecfen und Pronsfeld, und Peayer
in Lepterm. "

21. Statthalter und Schultheis in der Hauptftadt Trier.

22, Amtmann resp, Amtdverwalter und Schulthei im
Amte Uelmen. :
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23. Amtmann resp. Amtdverwalter im Amte Welfchbillig.
24, Amtmann und Stadtfchultheid im Amte St. Wenbdel.

25. Amtmann resp. %Imtébermalter und Ctabtfd)u[ti)eté
im Amte Wittlich.

26. Obers Amtmann resp. %[mténermarter und Stabdts
Sdyultheid im Amte el
B. im RiedersCrjftifte:

27. Ymtmann resp. Amtdverwalter, und (mit Chur:Edln
gemeinfchaftlidher) Bogt im Amte Alfen;

98. Amtmann resp. Amtévermalter im Amte Bergpfleg.

929, Amtmann resp. Amtdverwalter im Amte Bopyard
und @allfd)uber Gericht. _

30. Ober s Ymtmann und Sd)u[tbexé im Amte @amberg

31. Obers Ymtmann und Schultheid im Amte resp. in
ber Stadt @ob[en;

.32. Dbers%[mtmann resp. Amtsverwalter und Sdyultheisd
im Ymte Chrenbreititein.

33. Ymtmann resp. Amtdverwalter im Amte Engers.

34. Amtmannt resp. Amtdverwalter und Gd)u[tbeté im
Amte Hammerftein.

35. Amtmannn resp, Amtdverwalter und Schultheid im
Umte resp. RKivdyfpiel Heimbady. ,

36. Amtmann resp. Amtdvermalter uub @d)n[t[;eté des
Rirdyfpiels Horbaufen im Amte Herfybad).

37. Ymtds und Kellnevei-BVerwefer im Amte (!‘esp. Herrs
fdhaft) Kemypenid.

38. Amtmann resp. Amtdverwalter in ben %Iemtern Lims
burg und Willmar, -

39. Amtmann resp. Umtdverwalter in den Yemtern Mayen,
_ Raiferdefdy und Monreal, und 6d)uitf1etfen in ven
“bewven Lestern.

40. Awtmann resp, AUmtdverwalter im Amte Mon-
‘ tabaur,

41, GrbsAintmani resp. Amtdverwalter in ven Yemtern
- Munjter-Mepenfeld und Cobern, audy Bogt fm Ymee
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‘Gobern und  Sdhultheid in der Stadt Minfters
Meyenfeld.

42. Amtmamt resp. Ymtdvermalter im Amte OberMWefel,
und Stadts und Ober{dyultheid dafelbit.

43, Amtmann resp. Amtdverwalter it dben emtern Sayn,
Ballenpar und Grengan, und Amts{dultheid u
DVallendar,

44. Ymtmann resp. Ymtdverwalter und Schuktheid im
Amte TWellmidy.

45. Ober:Amtmann resp. Amidverwalter m Amte
SQelyrheim. .

m, Ghurfiivfiliher Landrentmeifter ju Cobleny und Amiss
Kellner : 3u Berntaftel, Codhem, Daun, Grimburg,
$Hillegheim, Manderidheid, Oberjtein, Saarburg, Sdydns
berg, Schoenecen, Lrier, Uelmen, St. TWenvel, Witt-
Lich und ell — im ObersCraftifte; ferner: 3u Bops
pard, Gobleny (und Hof-Kellner dafelbft), Ehrenbreits
ftein, Engers, Herfhbady, Kempenid), Limburg, Mayen,
Montabaur, MinftersMeyenfeld, Dberwefel und Webhrs
heim — im Nieder:Cryftifte. -

n. Rheingoll - Yemter su Boppard, Engerd und Hammers
ftetre 5 Mofelzoll-Aemter gu Codyem und Pfarsel 5 fodann
Ricent - Amt ju Andernady (im Churfirfienthum Golw),
und Saargoll-Amt ju Saarburg. .
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B.
Die zerritqrialgwerb&ltnif’fe
be8 vormaligen

@butfﬁrftentbumﬁ Trier,

mer geiftlideweltlide Chur-Staat Trier, ausd einem Rerne
firdylicden Grundbefiged entfproffen, durdy faiferlidhe Vers
[eignngen, burdy Schenfungen und anbere Erwerbungen 3u
grofever Bebeutfamteit gelangt, erbielt im Laufe bes viers

gguten Sabyrhunderts feine eigentlicye Ausbildung ald Staatds
tper. -

A8 fpatere Gebietd » Verdnderungen find, namentlidy
folgenbe Acquifitionen : bie getrfd)aft Limdurg a. b, Labhn
(1418—1430), bdie gefirftete Abter Prim *) (1575—1579),
Lheile der Orafidhaft Sayn (1599 — 1623), Bejtanbdtheile
ver Grafidiaft Nieder-Sfenburg (1664) und (im adytgehnten
Sahrhundert) die gange %errfdyaft Ballendar, fo wie ein
Eheil der Herrfdhaft Oberftein, fobann aundy die Bevaufferung

*) Dag Fiivitenthum Priim, — obgleidy, in feinen Bejichungen june
deutjdyen Reidye, alg ein felbftftindiges jum oberrheinifden Kreife

" gehbriges Staatdgebiet erhalten und — bhinfidytlich feines unter
bie fandeshertlichleit des Crybifhofd wott Trier fovtivenden Ter-
viforiums — in eigenthiimliden DBerhaltniflen gum trierifchent
Chur:Staate bergeftalt fortbeftehend, daf deflen Bewohner, ohne
Anjdylag in der durtrievifhen Stewer » Matvilel, vin gewifjed
Geldquantum gur durfiirtliden Rent-KRammer jabrlidy sahiten —,
wav i Ridfdt der Regierung, Reditspflege und Berwaltung
ven iibrigen eviftiftijhen Amts - Bejirken gleichaeftellt unp ftand
unter duefiicftliden Amtmdnnern und Kellnern. - Die von den
Legtern erfobenen Landes : Inivaden fanden jedody eine abgefon=
berte, die Sandrentmeifteret» Gaffe des Churfiirfenthums Trier
nidht alimentivende, Berwendung, . :

108
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ved Amted Bliestaftel, in der jweiten Halfte ded fiebens
sehuten Sabrhunbertd, hier angumerfen.

Die auf folde Beife fucceffive jufammengebradyten
Befibungen bildeten aber fein gefchlofjened fefibegrenstes
~Territovium; vielmehr war daffelbe von nadbarlichen
Ctaatdgebieten haufig eingeengt und durvchfdnitten, und
vielfeitig beftand eine, zwifchen Chur-Trier und andern Dy»
naften, gemeinfdyaftlihe Lanveshoheit in Fleinern Veivten.

Ohne mit den Nacdybarfiaaten eine allgemeine Grenys
feftfesung gu verwivflichen, fanden nur eingelne, fpejiclle
®ebiets < Ausdgleichungen und Theilungen ftatt , wodurdy
1564 Ddie bid bdahin mit Nafjau s Diej ,gemeinfame Graf2
Ed)aft Diety abgetheilt, 1778 der unter dem Conbdominate

othringend, resp. Franfreidhd, geftandene SaarsGau in

gwet Theile gefdyieden, ohngefabr gleichzeitig mit dem Hers
sogthum Enremburgﬂ{iue Ausgleicdhung .wegen feiner Mits
berrfhaft in Der Megevei Promsfeld bewirtt, und 1781
eine Bevtheilung - des nuter marfgraflidy Baadenfdher und
graflich Metternidyfdyer Mithoheit geftandenen, fogenanntent
breihervifhen ®ebieted vollfihrt, audy in bdiefen Begiehuns
gen, Grengregulivungen getroffen wurben.

Die Gewifheit dber die Nealitit ded dhurtrier’fdjen
Staated wurde, unter den angedeuteternt Verhdltniffen, das
durdy eryielet, dap deffern herfdmmlidy unbejweifelbare, vder
audy befivittene Beftandtheile und Gerechtfame in jedem
Unmitd - Begivie, durdy Aufgeichnung, Grenzbegehung u. a.
amtlicdhe Dandlungen, in offentlicher Kunbdbarfeit erhalten
wurdert; und war diefe Wiafregel wohl um fo mehr die
eingig Ausdfilbrbare, ald, feit der 1729 vertragmafig von
Ghur 2 Trier anerfannten Reidpdunmittelbarteit der im Erys
ftifte Trier angefeffenen Ritterichaft, eine grofe Jahl ihrer
Guter alg felbitjitandige Tevvitorien dent innern Sufammens
hang ded dyurtrievifdyen Landed dburdybrachen.

Das alfo entftandette, bid jur framydfifchen Occupation
bed linfen NRbein-Uferd erhaltene Churfirftenthum rier
bilbete einen fo vielfacd) geftalteten Complerus, dag, ofjue
beffen figurivte Darftellung, die Angeigung feiner Lage und
Gveny- Radbaven einen beutlichen Begriff davon zu ges
wabren, pidht im Stande iff. Um daher den folgendent Ans
gabert vew grforberlicien Grad von Berfiandlichfeit gu fichern,

ift beafe(_tna‘am‘.f)ietbeigef&gte_r , nady den dlterm uUnd fpds
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ternt Gharten *) croqm’rtei- Abrif sum Grunde gelegt, wel:
dher Form, Lage und Grengen bed Landed miglidyit genan
verfinnlidyt.

Dad Churflirftenthum Trier bildete eine dem Laufe der
Mofel, von Siudweften nady Nordofien, folgende Lunders
ftrecte, weldye fidlidy bie Saar theilweife, bid ju ifrer Eins
mindbung in die Mofel, umgab, und nady Norden und
Rordoften, in Form von Halbinfeln und Landiungen, in
frembe Gebiete eindrang. Beim Cinfluffe dev Mofel in Dew
Rieint gog fich der Churftaat in fudlicher Richtung am Iline
fen Ufer ded Nheined, mit jweifacher Unterbrechung durdy
frembe Befitungen, und mit einmaliger Ueberfpringung auf
bas redite Rbeinelfer, aunfivdrts bié in die Nabe ber Stadbt
Badhevady , und verfolgte nordlich die Strdmung ded Rbeis
ned bid jum weitliden Cinfluf der Nette; fodann dbers
fdyvitt bas trievife Territorium ben RNhein, fitdlich beim
Ginfluf der Rahn auf ifrem redyten Ufer, ndrdlicy untevs
halb Cugers , mit unbetrachtlidem, oie{fady pevoundenem
Rorper, aus weldem nady RNorbwejten, Norben urbd Giibs
often drei, weithin ragende Gebietsftreifen fidy yogen, derew
Suleptbeseidhneter bie, unfern ihrer Mimdung verlafjene
Lahn in threr obern Region wiedererreichte und berfohritt,

Durdy {oldye roeit audeinanber gedebnte, oft nur mits
telft jhmaler Flachen 3ufamp1enb&n, ende Geftalt bes Lane
ves, in weldyed frembe Gebiete haufig eingefchoben warven;
jobannt audy durd) gwei von der TerritovialMaffe gang ges
trennte Begirfe: ndrdlich dad Amt Hammerftein am redyten
Ufer ded Nheined, {idlich dbad Amt St. Wenbel wifdhent
Mofel und Nahe, beftand folgende Lanbded - Begrengung,
wabrend bie Beftandtheile der Aemter Schmidtburg und
Weiven (frither Wartelftein), ohne Jufammenhang unter
fidy felbft, in fremdem Gebiete evfireuet lagen.

*) Die dltern Chavten ded Churfitrftenthums Trier find: bdie dlfefte,
eimrgermaﬁen Suverligige, yon Seorg Mercator s jene von ve MWitt,
Falf, de Ram, Sanfon, Saillot, Homann und_Fifcher, fo wie die

~ um$ Jahr 1745 ju Augsburg edirte von M. Seutter, fodaun die

etwad fpdtere, in einem von Covend und Wiortier ju Amiterdam
perausgegebenen Atlaf (queer Folio Format wie der oben begeidy-
_ wete Mbrif) enthaltene Charte. Wiifdying giebt eine Charte yom
<. . Walther alé die Vorziglidhere an, wibhrend die Iingfte,

F’on 5. ¢ Oiffefeld, bei Homanns:Crben 1789 evidyienen ift.

D, 9.
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Weftlich und fortieplidy novdlich vom Churfliritenthum
Lrier waren: basd S;Jetao.%g)um Luremburg, — ferner gegen
Torden : die Graffhaft Manderfdyeid » Blanfenheims Gerole
Jftein, die Grafidyaften Kerpen und BVirnenburg, dad Ehurs
fitvftenthum Eoin, vie Grafidyaften WiedsNeuroted nund Run-
Yel, SaynAltenfirdjen und Hadyenburg; fodann ditlidy die
Rafjauifchen , unter verfdhiedenen Jweigen diefes Firrftens
haufed ftehenden Lanbe, die churefiifche niedeve Graffehaft
‘Cagenelfenbogen und der Rhyeins Strom ; — weiterhin Jids
oftlich das Furitenthum Simmern, bie Graffhaften Bels
ben, ©ponfeim und Rheingrafenfiein, fo wie dad Churs
fitrjtenttun Pl bei Rbein; und endliy — fhdlidy: das
Perzogthum Cothringen, ‘welched nebit dem Herjogthum

weibvifen und dem dyurpfalzifhen Gebiete, das Amt
©t, Wenvel umgab —, vefjen nidjite Radybartaaten.

. Dad Snneve ded Churftaates, vom Rheine, der Mofel,
ber Saar und der Lahn mehr ober minder durdyfivdmet,
enthielt viele fleinere Fliffe und Bide, worunter: die
Prim und die Nyms eisten Theil ded Landed durdyfloffen
unbd, ven ber Sour aufgenommen, im AYusland (bei ‘IBag's
ferbillid)); bagegem aber: dbie Ruver (bei Pfilzel) , die
K9l (bei Crang), die Salm (bei Clifferath), die Thron
(bei Neumagen), bdie Liefer (oberhalb bed Dorfed Liefer),
die ALF (beim Hofe Alff), bdie Dreif (bei Deeif), die €I}
(bei Kern), und die Veyd (bei Burgen), nebft Andern, ins
nerhald bes trievifhen Gebieted, fidy in die Mofel ergoffert;
fodann aud) von ben vielen, im Chur+Staate den Rbein
alimentivenden Badchen, die bereitd angefiihrte Nette, fo wie die,
bei @ngers, oftrheinifdh einminbende Sayn, angumerfen find.

Die Gefammtheit ded dyurtrievifdien Landed war in
gwei althevfommlidie, in politifdher und fraatdwirthidaft:
lidyer Begichung fortdbauernd erbaltene Haupt=Abtheilungen :
in dad Obers und resp. Nieber s Cr3ftift, gefdhieden, wo-

I

durd)y der Flachenraum in jwei ungleide Halften getheilr.
wurde. Dad Ober: Crafift umfafte dad von Sidweften
nady Norboften bid an den Einfluf der €l in die Mofel
fidy erfivedenve Gebiet, wahrend bas Nieber » Erjjtift das
fibrige weftrheinifche, ndrdlich umd fidlidy fidh hingiehenbe,
fobann audy dad gange, ofirheimifdy gelegene Tevritovium.
ut fid) begriff. -

Beide Hauptbeftandtheile waven gulest, und jwar dag
obere @rjftift, aufer der Hauptfadt Tviev, in 25 Amis:
Bejirle, dad niedeve Eryffift hingegen nur in 15, die Ne-
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fibenys und Directorial s Stadt Cobleny einfdhliefentde Hems
tev eingetheilt, bderen Gunumeration und Beftandtheile aus
ber bier beigefiigten, in alphabetifdher  Ordnung aunfs
geftellten  emters und Ortjdaftd-Nadyweifung hervors
geben. ¥

Bwei diefer Bejirfe waren jedody hertdmmlich mit Ans
bern, ndmlich St. Paulin mit dem Beringe der Hauptftadt
Trier, Ulmen hingegen mit dem Amte Cochem , veverniget,
wodurd) dann die im Jabr 1794, Behufs der Landesbes
waffrung ftattgefundene, — eite audermwettige Begeichnung
ber Tervitovial-Lage enthaltende — Gintheilung des Churs
Ctaated begriinbet, und dedfalld feftgefest war: baf die
11 gegent den Hunddriicfern, bdie 9 gegen die Eiffel und die
11 gegen bie Hauptftabt Trier hin liegenden, fodann bdie
7 oftvheinifdy gelegenen Amis-Begivfe **), die Mannfdyaft
gu ben vier Haupt-Abtheilungen der bewaffueten Landmadyt
au ftellen Datten,

Bont der vorbemerfren Totalitat ded Chur-Staated Trier
wurbe, nad) ber 1794 eingetretenen frangdfijchen Dccupation
ves linfen Nheinufers, der gange wefirheinifch gelegene Theil,
am 22. December 1799, der Nepublif Franfreid) affimiz
Iivt und an bdiefelbe im Friedend-Bertrag von Limeville
(9. Febr. 1801) abgetreten; fobann wurbe audy der, hiers
stady mur ofteheinifdy nody fortdauernde ChursStaat, durdy
den Reichd - Deputationd: Schlug (25. Febr. 1803) gang
aufgeldfet, und in feiner bid dahin nur nody auf dem red
ten Rbein-llfer beftandenen Jutegritat, in Folge der jenent

¥) Diefe MNadyweife ift eine HodyfE _fddsbare und um fjo danfbaree
anjuertennende Mittheilung Sr. Hodywohlgeboren bdes Heren
pon Gtramberg ju Cobleny, als diejelbe, won diefem tn die
dltere Qanves-Gejdyicite eingeweiheten Gelehrten, fitr ridytig aners
Fannt ift, und dadurd) die feitherigen Ungewifheiten fiber die
jitngfte Tevritorial-Gintheilung ded Chuvfiivjienthums Tvier bejeis
Trgt werbei.

%) Dicjer BWeweid der Ridytigleit bed oben begogenen Amis - und
Ortidhafts - Berseidhniffed wird dadurdy nidyt entbuiftet, taf aug
der frither beigebradyten Nadhweife des durfrieriden weltliden
Staates (Unlage A. VL) eine grofere Sabl Aemter hervorgepet -
inbem mehreve Serfelben, — herfommiidy nur dem beibehaltenen
Neamen nad) fortbeftehend und aufgefilhet —, unter denfelben
Reamten vereiniget waven, und in der WirklidyPeit nur die hier
beseidyneten Berwaltungdbesivte bildefen. "
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Reichd - Receffe  vorangegangenen Audgleidhungs - Verhand
[ungen, von dem Furfenhaufe Nafjau-ABeilburg, am 18ten
Dctober 1802 in wirflichen definitiven Befi genommen.

Der mittelft diefer Aenderungen der Staaten - Verhalts
niffe bevbeigefithrte Suftand dauerte bid jum Anfange Ded
Sabred 1814 fort, wo, nady der BVerdbrangung franyofijcher
Herefdhaft von deutfhem Boben, juerit dad weftrheinifdye
vormald dyurtrievifhe Land, mit geringer Ausnahme, nebit
andern wiederevoberten Gebietert, vou den proviforifdhen
Gouvernementsd ded Mittel-Rheinesd, und resp. ded Nieder:
und Mittel - Nbeinesd, verwaltet, und dann, nebft Theilen
bed oftrheinifdient ehemald ebenfalld dyuvtrievijhen, fpdters
hin fuefilidy naflanifdien Tervitoriums, vermoge der Wies
mrsb(S.ongreﬁs%Ifte, vort der Krone Preufen ubernommen
wurdern.

Hiertady und in Folge ded Fdnigliden AMerhiddyftert
Befip-CrgreifungdsPatented vom Sten April 1815 {dhloffen
fidy jene ehemald dyurtvievifchernt Lander, alé Theile Dded
Grofhersogthums Nieder - Rhein firr immer an dad Konige
veidy Preufen, und erbellet ihre unter die Regiernngen der
tdniglichen Rbein - Proving Rattgefundene Vertheilung ausd
ber desfallfigen weiter hier beigefigten Nadyweife.

. Durdy die Gefammtheit diefer Darftelung iff mithin
bie Criennung bed jingern umd jingflen Snftanded Ded
vormaligen Churfiivfienthbums Trier fowobl, ald audy die
udtunft tber die, in beinahe ganger Bolftandigteit vors
hanbenen, ehemaligen dyurtrierifdyen Gebiets » Theile in den
jepigen féni%ﬁd) preufifdien  Regievungsdbegivfen Lrier,
Goblemy und Yadjen — nady Crfordernif gefichert.

Difjeldorf, im December 1832,
' Der Heraudgeber,
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NRNadweifung

ber

Ames: BVegivfe und Orvifdhaften

im pormaligen

Churfurftenthum rier.

L Ober:Cryftift Trier
Amt Baldenau.

Bifdyofdthron Horath Morfdyeid
Gommnter Hofdyel Rapperath
Heingerath Longcamy SBeberath

imgevath SNoerdbach Wingerath
gontbeim Morbach Woldburg.

Amt Berncajiel

Berncaftel Mottzel Ofan
Gues ¥ Mongefeld Thron.
Grad) Neumagen *)

¥) pefondere Meyerei MNeumagen.

Amt Codyem.

Alffert Gond Grajt
Bertridy Dohyr Faid
Beuren Driefdy Eanfe[
Glotten Glfeny Georgueifer

Gochem (Stadf)  Cuvertd Mihlen  Gevenidh
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Gillenbeuren
Greimersburg
gambucf;
Ievich
RKayge
Kayfenheim
Kenfusd
Kliding
Landfern
Lefh (Hof)

Luberath
Mefenich
Nehren
Poltersdorf
%omdt;}er%nrf
radylendo
Priden
Pruttig
Sdymitt
Strogbifdy

Sehl
Urfdymitt
g!i;:[migb o
agenhaufen
ﬂBe?[er J
Wirfus
Wolmerath *)
Beltingen,

*) Diefe Orte waren 1766 nody Betandiheile des Amtes Welimen.

Ajcheid
Beinhanfen
Berlingen
Boberath
Bodenbady
Bongard
Borler
Borber
Brod(dseid
Cradbenbad)
Danterath
Dar{dyeid
Daun (Flecten)
Demerdth
Clidyeid
Gifingen
Gefe
Gelenberg
Geminden
Hinterweiler

Befdyeid
Beuren
Dierfeld

Braunshaufen *)

Seisfeld

Amet Daunn

goenerbad)
orjdyeid
Smmerath
Kellberg
RKirdyweiler

- Sittelbady

Mebhren
Metfenthal
Mithlenbady
Mictelen
Neidyen
Nerdelen
Yeroth
Niederwintel
Nohn
Oberehe
Dberfdyeidmweiler
Rengen
Rocestiel
Rudenbach

Amt Grimbuvg,

Gufenburg
Hevmestail
Hingert

3
:%o[&eratf)
ell

Sarmesbady
Sareler
Gdalfenmelren
Sdydnbady
Senjdjeid

- Gteinborn

Cteinenberg
Gteiningen
Stroei
Strobn
Lettfdyeid.
Lrierfdyeid
Lrittjheid
Ubeler
Ubersdorf
uﬂﬁeratf)
alddorf
Weyersbady
Sexmihlen.

Confeld
Malborn
Manbeven
Ritlodhetm
Morsholy



Ronwweiler
Ollmuth
Openhaufen *)
Polect
Rappweiler

Rafdyeid
Reinsdfeld
Saujdheid
Steinberg
Sigert

Lheilen
Wabdrill
AWeidfirden
Swollbad).

*) Diefe Orte und Schywarzenbady und Goetern bildeten dasg mit

von  Diirfheim , quoad Territor, ,
Podigericht Coerdwald.

Bergem
Bgrsenborf
Bolddorf

‘Berg
Glzerath
Gongeérat
Groeventhron

Amt Hilledheim,

Buderath
Fuffem

Amt Hunolftein.

Gudenthal
aag *)
unolftein

Cidyt

*) @ehbdrte mit andern Orten ju dem jwifdhen

1766 nody gemeinjdaftlidye

Hilledheim
Rodderath,

Merl{dyeid:
Obert
Ridenburry
Weiperath.

Chur-Trier, Lothrin:

gen, Frhr. v. Dagen und dem Kivfter Frauen Lautern gemeins

* {daftliden Hodgericht: Leh- und Saub

Ehleny
Gttelboxf
SHeivener Hife
Kylburg
Kylburgweiler
Meidburg

Amt Kolburg,

Merlfdheid
Reidenbach
Drsfeld
Sdyleid
Syang

%I[teni)of'bei Land: Greimeratl

- fdjeid
Yrenvath
Blochaufen
Binsfeld
Burg
Deudesdfeld
Gipperath -

au
utt
andfdjeid
Manderfceid
(Stadt)
Mithlbach
Fiedertail

a .

Thalem

St. Thomas
Urfdy -
ABillfecter
Benfdeid.

Amt Mander{deid, -

RNiederdflingen
RNieberfcheidweiler
RNiederftadtfeld
Dberftadtfeld
Plein

Radfopp

Sdhiry

- Weidenbad.
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Amt St. Marimin.

Breid Sfjel RNaurath
Buvelidh Kentn Oberemmel
Detient Kirfdy Pdlidy
Faftvau Loerfdy Riohl

ell Longuidy Ruwer

erll Lorjdyeid Sdyonberg

odhfteag - SMertesdorf Zarforft,

Amt Mevjig

Badjem *) Dippenmeiler Niederlodhein
Barenbad) St. Gangolph Nunfirden
DBergen Harlingen Ponten
Befleringen *) Hausdbady Rimlingen
Bieh! Lodheint Riffenthal
Biegen Menningen *) Gaarhd [3bady
Brittert SRer%ig *) Sdyeiden
Brotorf Metlady ¥ Wahlen
Bufdyfeld Oppen TWallholzbady.

%) Diefe Orte gehdrien nebfE andern 3u der awifchen Chur - Teier
und Lothringen (Franfreich) 1778 getheilten Semeinfdafi Saav=
gau und Mersig.

Ame St, Paulin.

$Hebert Maar - Ruwer
Huyperath Metsdorf ; Sirgenidy
Lohrig Paulinfirad Burleubert.

: Amt Pfalzel
St. Barbara Enihy Hingerath
Becond Gurent %od’rpel[er
Biwer Bardweiler of in der Feld
Bonert , Fepen ' Sridy
Gafell Filidh Rewenig
Cliafjevatl ohe heil. Sreus
Gorbell ufenidy Leiwen
Gorlingent Grinhaus (Hof)  Loewenbriden
Gony Gutweiler onget .
Ghran $Heidenburg Maviner (Nithle)

@ife[égady Hetserath Matheigdorf



Medare

S}Rerin[g

Mevzelidy
Morjdeid

Nauvath

Oberferig

Déburg

Pallien, mit Hifen

allienn, Pfals
# seler eits

“Pralzel (Stadt)

Riveresd
Sdyleich
Sdyondorf
Sdyweid)

1717

Siedyhof yu St.Joft
Thoernidy

Zhom

Lrittenbeim
Waltrady :
Weinlay (Mithle)
Sewen,

- Ymt Pronsdfeld. O

Dafdyeid (Dars
fdyeid)
Culfdheid
Havgarten
Holleich :
Lambertdberg
Lafdyeid

Lidytenborn
Lierefeld
Lianebady
Masdtorn
Magerath

Niederhabidheid

Oberhabfdyeid
Oberitfeld
Drlebady
Pronsfeld
Stallbady
Wagerath.

*) Diefes At bildete 1766, als Beftandtheil ded Amtes Scidnedern,
eine befondere gwijdhen Chur - Teier und Luremburg tergeftalr
gemeinjdiaftliche Meverei, dag jeder Landesherr iiber feine Unter:
thanen Gebot und Berbot befonvers ausiibte,

CUAmt Pram ¥

Baledfeld 12
Birresborn Z
Bleyalf 2
(3wei Haufer: 5)
Bodyet *
Brandfdyeid 2
Bitdedheim 3
Blrbady 12
=
eunifdya
Cidyeljcheid
Gldyerath 1¢
Glwerath 20
Feuerfcheid 12
Gierberg 1%
Gonbelbret °
Halenfeld 1
Heilendbady 12

Hemered 16
Herntefpand ¢
Herfdyerd 12

interhaufen 17

ontheim 13

ufcheid 12

21

Langenfeld *
Lafell 12
Liffingen 18
Murlebady 7
Marzenich *
Niederhorsdorf 19
Nieberlafcheid 2
Niedermahlen &
Niederpram 3
Dberlafdyeid +
Dberlaudy ¢

Obermaklen s
Dl3heim °
Ooff 2°

Piium (Stadt) 2°
Rajdyeid 4
NReuland 15
NRomerhof 2
Romersheim 1°
Sdyleid 22
Sdyweiler *
Sdyweidthal 1¢
Sdywirgheim 41
Sefferen 12
Seiwerath 15
Sellerich 13
Steinmehlen s
Uehren 16

b 2
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Wallerdheim 14
Wallmerath 1
PWafdyeid *
MWaweren 12

Weich 12
Weinsfeld @
etteldorf 1°

Wintevfdyeid *  °
Winterfpelt 16
Witlwerf. €

*) Diefed, dad Gebiet der RNeidhs s Abtey Pritm theilweife umfajjende
Amt, war 1766 in 16 Hife, 4 Jennereien und 1 Mieerei einge=
theilt, nemlidy in die Hofe: 1. Blevalff, 2. Birresborn , 5. Bii-
besheim, 4. Deunifch, 5. Sondelbret, 6. Hermefpant, 7, Miirfe:
bady, 8. Niederpriim, 9. Olzheim, 10, Rommersheim, 11. Schwirz-
heim , 12, Seffern, 13. Gelleridy, 14. Wallersheim, 15. Wetfel
dorf und 16. Winterjpelt ; in die Jenneveien: 17. Hinterhaujer,
18. Ciffingen, 19. Niederhorsvorf, 20. Ooff; und in die WMeyevei
21. Kopy. Die oben gleihmdipig wie diefe Besivle numerivten
Orte bilbeten Beftanbtheile devjelben. .

Amt Saavburg.

Ayl Greimerath Dberfoeft
Baldringen gamm Dbergerf.
Berg elfand Ddfen
Beuren Henteven Palzem
Beurig Jrfdy Pafdyel
Bivelhaufen RKellfen Pellingert
Bilzingen SKefflingen Pertenbady
Boutfdydorf rf Porg
Galren fKorrig Roehlingett
Goenen Lamypabdert Rommelfarngen
Gollesleulen Mannebady Saarburg (Stadt)
Gomblingen Mertedfivdy Sdydnberg
Gritttenady Meurig Sdyuden
Crufft Mingingen Serrig
Gruffter Hof RNenuig Sidlingen
Gruffter Oelmihle Niederlenden Sing
Cruttweilex Riebermennig Taweren
Cummeven RNiederfeer Fetting
Dillmar Niederfoeft Trafjem
Cffingent RNiedergerf Waweren

aha Obexlencen UBies.

ilzent Dbermennig

romerébad) Dberfeer
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Amt Shmidtburg.

Bondenbad Sdylierfdheid Sulzbady *
Providyeid Sdynepyenbad) , 3‘ 8%

*) fierson gehprten 4 Hiufer ju dem, quoad Territorialia, jmic
fdhen Chur-Trier, ju 4, uid den Rheingrafen Salm:Salm, ju £,
gemeinfdaftlichen Hodygeridyte Rphaunen.

Amt Sdhonberg, ¥)

Afts 3 - Hiilfdpeid 3 Nieberlafdyeid *
Alffevfteeg * Sgelmond ¢ Radfdyeid 2
Amelicherd * SKoppfdyeid 2 RNottgen 1
Allmthent 3 Krewintel 8 Roth 2

Anbeler 3 Langerath 3 Gdylaugenbady 2
Anbler 2 Landesfeld 2 Sdydnberg 1

NAu 2 Lodheim 3 Sdhidnberg binnen
Bervert * Manbderfeld 3 per Befte ?
Bodjet * Medbendorf 4 Berfpreid 2
Gimefdyeid 3 Mettendorf 2 Weiderath 3
Hergersberg * Merlfcheid @ Wifcheiv. 2
Holgheim 2 Mirgenich 2

) Diejes Amt war 1766 cingetheilt in die Hofe: 1. Amelicheid,
2. 9y und 3. Manderfeld, wogu Ddie oben gleidmifig numerivs
ten Ovte gehdrien.

Umt Sdhoneden ¥

Dingborf * Langenfeld 2 Sdyontecen
Giesdorf 2 Lafell & (Fleden)
Gonbdeldheim © Mauel 4 Staudenhofen *
®reimelfdheid +  Nauendorf Weindheim 5 -
$Heisborf 2 RNieverlaudy 2 . Winvigen 2
Srsfeld 2 Plirtfcheid +

—————————it

*) Diefes Amt umfafte 1766 die Meyereien: 1. Dingdorf, 2. Lan:
genfeld, 3. Lafell, 4. '_a)_tutf«:[;em und 5, Weingheim, wozu die
porbejeidyneten qleidmdgig numevivten Orte gebdrfen; fjodanm
audy nod) die gotiden Chur - Trier und Luremburg gemeinfame
Meyerei Pronsfeld, vid. Amt Pronsfeld. .



Szaupt:@_tabt Trier.

(ggat;fenburg Marcusdbergers Hof NRodedtiel
eishof Dlewig-5Hof Lrier (HauptfFadtd
Lowenbriiden Pallien Trimmelters Hof,

. Amt Uellmen,

Auderath u, Mihle Fily Maiferich u. Mithle
Brik gol}enpod;ten Uellmen u. Mible.

Amt Weiden (Wartelftein).

$Hanebady SKonigdau Weiden.
Herborn RNiederhofenbady
Amt Wel{dhbillig.
Beflelidy Sedheim PlalsFin
Dahlem - el Roehl
Gifenady Kerfcyt Gitlm
Gilzen Kill Lrierweiler
Hincel - Moehn Ubdelfangen
Hofweiler Noewel Wellfill
Soenheim Ol - Welfchbillig.
Amt St. Wenbdel,
Alzfaffen Hasborn **) Rasdweiler
DBalderdweiler geiﬂerberg Reit{cheid
Born ohfeld Rofcyberg
Breitenborn Hittigweiler Theley **)
Dautweiler **) Smweiler Urteiler
Gidweiler Lehbady *) &t. Wendel
urdmweiler Maufchbach
ehweiler Pinsweiler

¥) Gehprie ju dem, jwifden Chur-Trier, Lothringen, Frhr. v. Ha»
gen und dem Kiofter Frauen - Loutern gemeinfdhaftliden Hodys
Gericht: Leh - und Saubad.

#%) Diefe Orte gehdrten ju dem, mifd;éu Chur=Trier und Lothringen
t(?;anlretd;) gemeinfeyaftlichen, 1778 getheilten Hodygerichte The-



Altrich
Belingen
Berlingen
Bombogen
Birfchert
Garl
Gramed
Dorff
Dirbad)
CGmmel
Cidy

erred

ilzen
lugbady
Grodlittgen

Aldegond
AF
Beltheim *)
Blanfrad *)
Brenmn
Brivel
Burg
DBurgett *)
Gorrey
Gbiger
Eller

orft

Amt Wittlidh.

gaart o
ontheim
Seften
RKivdyof
Krinthof
Liefer
Lurem
Maringen
Minderlittgen
Minbheim
Miijter
Musdweiler
Neuerburg
Noviand
Dldenbach

Amt 3ell.
vantmweiler *)
renderich *)
aferidy *)

atmt

Loeisbeuren *)
Maftershaufen
Merl

Neef
Pansdweiler *)
Pindevich

1721

Piedport -
Platten
Polibady
Rensdyport
Riwenidy
Salmenvor
Sebhlem
Urzig

Baily u. 2 Mihlen -
Wehlen
Wengenror
AWintridy
Wifdypett
Wittlicher Mirhlen
Wittlich (Stadt).

Reidenhaufen *)
Saberdhaufen *)
Gdyauren *)
geg eim *)
ogberg *
Tettig 5.2
Lreid
Wallhaufen *)
Bell (Stabdt)
ilshaufen. »

*) Diefe Orte gehdrten ju dem 1781 jwifdhen Ehur Trier, Sypon-
heim und Mietternich getheilten , frither dreihervifhen Amte:

Balvened ; da

Strimmig , un
nady, fort.

flelbe_enthielt die Geridyte : Beltheim, Senfeim und
b die Dijeviger Pflege und beftand, dem Namen

II. MNieder:Cryftift Trier.

Alfen

Amt ALfen

Kattenesd

Dberfell.
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Amt Bevgpfleg.

Bubenheim SKeffelheim . Sebaftian-Engerd |
Garlich Rettig - Urmif

Engers Metternidy Wallerdheim
Gils Mithlheim eifenthuvm,
Kaltenengers Ribenad

Amt Boppard,
Bafelfdpeid *) Halfenbach *) Dberfpey

Beulich *) Hausbey *) Dbenhaufenr ¥)
Bicenbady *) er{dhwiefen *) el *)
Boppard (Stadt) eften Oypyenhaufen *)
Brey Krasenburg *) Rom *)
DBrudyhyoly *) Licfertdhaufen Gal3ig

Gamyp Lingerhabhn *) Tirlingen *)
Dorth ¥ Movfdyhaufen *)  Weiler.
Ghrenthal RNey *)

Felfen RNiederfyey

*) Diefe Orte bildeten das Salljdheider Sericht.
Amt und Stabdt Coblens. |
Gobleny (Stadt) Mofelweid
Goblenger Hofe Reuendorf.

Amt Chrenbreitfein,

Arsbad Gutelborn Nieberlahntedit

Arzheim orchheim Niebermwerth

Gabenbady ap *) Paffendorf

Gaypellen *) Maller Simmerent

Ghrenbreitftein Neudorf **) Urbar
(Mithle) Neubeuiel Urbarer - Mithle

@brez(t%belt[gtem Niederberg Waldefdy. *)

a

*) Diefe Orte gehdrien 1766 nod) jum Amte Soblens; **) resp,
um Amte Montabaur,
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Amt Hammerfein,

Ariendorf (und Sylidh Dberhammeritein
ESlofi Avienfeld) Leudeddorf Reidenbrody
Girgenratly Pinnichhof Rheinbrolf
HHoenningen Nieverhammerficin  Sdyaaférhar
Hommer

Amt Herfdbad.

Bitrbenbady Huff Nicderfeinenbady
GEptgert Krimmel Dberfteinenbady
Gulenberg SKruntel Peterdlahy
Giillesheim Ludyert Plecthanfen
Dartenfeldsd Mariahaufen Sdyentefberg
(Flecten) ¥ Mariaradydorf Sefjenbaufen
Hersbady (Fleden) Wiavoth QBillrotl).
Horhaufen ,

*) Diejer war Camcral s Ort.

Ame und Hevefdhaft Kempenid.

Blesweiler Rivdefdy RNettler Hife
Gugelen Lederbach Speffert
Haujten « Seimbach Waperen
Deiveiter Hife WMoréwiefen Weiperen.
Kewmpeunich -

Ame Limdburg

Avfurt Haufen Niederbrechen
DBaldbuinjtein Kraidy Nieder-Selterd
Blumerotly (Hof)  Langhecte Dberbredyen
Dietfirdyen Limburg (Stad)  Werfehau
Gi3 Lindenholzhaufen  Willmar,
Gjdjofen Mithlen

Amt MWapew.
Aleny Berresheim Gottenbeim
Lell Beping Surrenberg
Termel Boos Dundyenperus

109



1724

Gidh

Gpypenberg

Gttringen

Gulgen

gam;nercn ‘
eigbufdyer Hife

®eisheder Sp%fc

Girey

Haurod

Haufen

Kaifersefd)

Salbenborn
SRerig
i‘augeufelb
Laubach
Lanrer Hife
Masdburg
Mayener Hofe-
PMayen (Stadt)
Monreal
Millenbady
Lad)tsheim

Nidenidh
Plaid
Reudelfers
Thir :

Lrims

Urmerdbad)

Wafenach

Welling

Welfdenbacdh ob,
1. nied.

Amt Montabanr. ®

Arnzhocfon
-Banberfdeid
Berod
Biltheim
Blaberheim
Boven
Brandfdyeid
Cabden
Dahlem
Daubady
Dernbady
Diefen
Duringen
Gbernbhabn
Grgendorf
Gifen
Glbingen
Eichelbach
Gtlersborf
Gwighaufent
Chelbad)
Gadenbady
Girfenvoth
Girod
Golvhaufen
- Srodholbadh
GirrgeBhaufen
Gudheim

Hartlingen mit Hof Nenterdhaufer

und Mablen

apnborf ]
gel[berfd)clb
Heiligenroth
Helferstivden
Herdbady
Himburg
Holler
SHorbady
Horeffen
Hibingen
Hundangen
Sringhaufen
Sttinghaufen
Kivfdhaehr
Kleinholzbach
SKoelbingen
Kiubhnhoefen
Langwiefen
Leuderod
Mabren
Meud
Mocllingen
Montabaur
(Stadt)
Mojdhen

&

Niedervahr
Niederelbert
Jiedererbady
RNiederdping
Ricderfapn
Nomberen
Dberahr
DObevelbert
Dbererbadh
Oberhaufen
Dberdging
Dberfayn
Peiffeniters
Pasbach
Recenthal
Roth
Rothenbach
Ruyppady
Saly
Gaynerhol;
Saynfdheid
Sedperod
Siershabhn
Stahlhofen
Staud
Steinenfreity
Untershanfen



IRahnideid FWehrod " Wirddorf

Wallmeneid) Weibenhahn BWivgborn
YBallmeroth Weljchneudorf Sehnhaufen.
GBanfdjeiv Wirges

*) Diefed Amt war eingetheilt in den Bann  Holler und Baun
Wirged , fodann in die Kivchipiele: Nentevdhaufenw, Huntangen,
Deud und Salz; — Dahlem und Dieud waren Cameral-Trie.

Hmet Manfter (=Meypenfeld)
Binningen *) Hasenport IMuden

Brohl *) Kalt Mimfter (Stadt)
Galfdyer Hof Kelbing Naunheim
Garden Serven Nortershaufen
Gobern Suttig Niederfell

Collig Lagerg Ddytendung
Dieblidy Loeff Pillig
Drecfenady - Lehmen Poldy

Dinfud *) - Lonnig Roed *)

Ginig © Mertlod) Rinweren

Forft Metternicy Sdyrimmpfer Miih
Gapyenad Moentenidh lent
Gering Moery _ Sewenidyer Hife
Gierdnadh Sitofelfern B0 cen.
Gondorf Mofel{irfdy

¥) Diefe_ Orte bildeten dagINaffer Kivdyfpiel.

mt DbersTWefel.

Bivdheim Langfdheid Perfdheid
Boppard Thal Laubert Sdyloflyof
Damfdpeid Libshaufen Urbalyr
Delhofen RNenghaufer Hof AWeinachy *)
Gngelhelle Thal  iederburg Ribelsheim
Kifjelbad) Dber-AGefel (Stadt) ABinden *)

*) Diefe Orte bildeten das Kivdypiel Winden.
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Amt BVallendar, ¥)

Bontbady FH+*) Hirgen *) Gayn T
Breivenau *) Hibr Sefienbady ***)
Gahn *¥#) fKammerforft +**)  Stromberg T
Deefent *) Mallenbar | Ballenvar
GElhlenbaujen *) Mallerberger Hofe  Weif **)
Glavbady **) Mibhlbofen SWeiterdburg
Gremgau ***) Rauert ***) PWivfdheid ***)
Peimpady ¥*) ~ Dberbaid *) Wittgert.
Hirvfdeid NRandbady ****)

*y Sn vemfelben bilveten die Orte: *) das RKirdipiel Breidenau,
*%) das Rivdyipiel Heimbad), *®F) dag Kivdyipiel Nauert und
=*) pag RKivdyipiel Ransvad).

+. Diefe Orte gehdrten ju demn 1766 nody bejtandenen Nmt Sapn.

Ymt Wellmid,

Broth Hirgeman *)
Daplheim Aellmidy,

#) @ebdrte 1766 nody jum Amte Borpard.




Nadweife

ber in ber fonigl. preup. RbeinsProving vores
handenen RKxeife, Viavgermeiffereien, Gemcins
den unbd einzeluen Drte, weldye gum vovmaligen
Churfarftentbum Tricr,
einfdlieflid
ber bamit vereinigten ehemaligen Reidyd-Abtey
Prim, gehort haben; mit Hinweifung auf die
neueften Ausdgaben devr fatijtifch » geogravhis
fchen Befdhreibungen (Orvtfdaftéverzeidiniijyc)
ver Regievungsbezirfe: Trier (1818 od 1819),
Gobleny (1817) u. Aaden (1827).

I. 3m Regierungdbezirfe Trier,

A, 3m Kreife Pram: Die Birgermeiftercien: Pram,
Dlzheinm, Niederpriom und Ronnrerdheim; in dev
Biirgermeifterei IWallersheim bdie Orte: Tallerss
beim, TWeiffenfeifen, Kopp nebft Mible, und
Niederherddorf; die Birrgermeiftercien Dingdorf,
Dof (excl. eined jum graflich Manvericheidichen
AUmte Gerolftein gehirvigen Theiles ded Orted
Dod) und Sdydneden; die Birgernreiftevei Miur-
fenbadh, excl. ber Drte Deusdborn nebjt Miihie
und Nollberg ; die VWirgermeifiereien Burbads,
Nuw, Bleialff, Winterfdheid und Habideid; dre
Biegermeiftevei  Prousfelv, exel. Dittenbach ;
vie  Burgermeifterei Linebady, excl. Eijdyein,
Magerath, Strictfcheid und Gingelbady; w der
Birgermeifierei Warmweiler die Orte: Mander: -
fheid , Lambertdberg, SHargarten und Lojdyeid ;
bie Birrgermeifterei Lichtenborn, excl, der Orte
Halenbady und Kingenburg ;
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B, im Kreife Daun: Dic Viivgevmeijterei Daun, excl.
Reunfivdhen und Pasborn; dad Dorf Kivdpveis
ler n dev Biwgermeifterei Dachweiler; die Bilrs
germetiterei Sarmerébacdy excl. Hivfchhaufen und
Katwinfel ; die Biwgermeifterei Gillenfeld, exclh
des Dorfed Gillenfelv ; die Birgermeiftereien
Uebersborf und Strohn und der Orvt Barens
borf in der Biwwvgermeifterei Kerpen; bdie Biirs
germeiftevei Hilledheim, excl..der Orte ilddorf,
Heyroth, Loog, Nicderbettingen, Dohm und Lams
mergdorf; in ber Birgermeiftevei Rocfedtill die
DOrte Rocedtill, Berlingen und Cffingen; in
der Buargermeifterei Gerolftein die Orte: Neroth,
Liffingen und Hinterhaufen, und bie Biirgers
meiftevei Weibenbad ;

C. im freife Bitburg: das Dorf Neibenbady in dev
Birgermeifterei Malberg und bdie Biirgermei:
fteveien Sdenfyeim, Seffern und Kylburg;

D, im Kreife Wittlidy: in der Biirgermeifterei Bergel
bie Orte: Hontheim und Mihle, Wifdhpelt, Krind-
hof, Bonsbeuren, Hollenthal, Reilerhammer und
Reumonddmithle; die Orte Urhig und Minchs
hoff i der Birgermeifterei Croff; bdie Biirgers
metffereien Henserath, Tandidieid, Manderfcheid
und Newerburg, excl. der Orte Diefenbach und
Bilwerfdyeid 5 die Birgermeifterei Niederdffling
excl. bed Dorfed Hasborn; bdie Birrgermeiftes
veien Ofan und Salmenror, excl. Bergweiler,
Breitmihle und Dreif, und bdie Bitrgermeifies
reien Gehlem, Sypang und WWittlid) excl. der
$Hofe Wahlhols ; :

E. im Kreife Berncafiel: in der Biwgermeifteret Verns
© cajtel bie Orte: Berncaftel, Graady, Martends
fof, Kantenbady, Mongelfelb, Hinterbady, Ans
nenberg , Gongerath, Longcamp und Comnen
nebft vier Mithlen; die Birgermeifterei Liefers
bie Orte Filgen , Hivglei , Neudorf, Wintrich
und Ronbel in der Vitvgermeifterei Mulheim;
die Birgermeifterei Neimagen; die Dorfer Berge
licdht, Steunfivchen und Schdnberg in der Biirs
gevmeifterei Talling; dad Dorf Malborn tn der

- Blwgermeifterei Thalfang; die Bivgernteifteveien
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Merfcheid und Morbady; die Dirfer Worfdheid
und Rindenburg mebft iﬁc‘ﬁb[en in der Bivgers
meijterei MWirfweiler und dad Dorf Sulzbady
in der Biirgermeifterei Rhaunen;

anbfreid Trier: bdie Biwgermeifterei Pfils
sel, worin die Drfer: Gordel dem Domfapitel
1. Bugweiler der Abtei St. Maria bei Trier ges
Lorten; Ddie Birrgermeifterei Sdyweid), exclas,
Fhren und Kagenmihle; die Biirgermeiftercien :
Melyring, Erittenbeim , Leiwen, Yonguich, Ru:
wer und Beurei, exclus. bed Dorfed Proftert
und Subehdr; die Bivgerneiftereien Heicenbury
und Hermesdteil, excl. ber Orte Sifdy, Neubyit
ten; Boerfinf und Damflod nebft Bubehdr ; die
Birgermeifterei Openhaufen , excl. der Doirfer:
Goftenbady , Buweiler, Rathen, Caftell, Mett:
ich und 952u(fe[b; die Birrgermeifteveien : Kelt,
Far{dyweiler und Sddndorf, worin die Drte:
Plinoig, Wilzenburg, SRilimeridy, Geitenburg,
Pluwiger Hammer, Lonzenburg und Frangens
beim dem Domfapitel sugehdrten; Ddie Bitrgers
meijterei Sefh, excl. bed domfapitularijdyen Dor:
¢8 Rernfdjeid und bes Orted Guiterath nebit
fihle 5 bie Bitrgermeiftereien Cong, Shevemmel,
Aach , Zyicrweiler und Welfcbilig ;

G. im Stadtfreife Trier, deffenr  jammtliche Bes

ftandtheile;

H im freife Gaarburg: bdic Biiwgermeifiereien

Saarburg, Meuridy, Jrich, Jerf und Perl,
worin die domfapitularifdhen Orre Obers und
Riever-Perl , nebjt drei Mithlen und Sehndorf;
pie Orte Nennig, Berg und Wies in der Bir-
gérmeifterei Nennig; die Biirgermeifterei Sing,
excl. bed Dorfed Neblingen, und in der Vi
germeifterei Cangent die Dirfer: Tawern und

Wawern ;

L7 im freife Merzig: bdie BDirgermeifierei Mersig;

die Dovfer Hilbringen, Fitten, Baleven, Redy,
Riplingen und Scywemlingen in Der Birger:

_meifteret Hilbringen; Dbie %ﬁrgermeiﬁetei Beffe:

ringen, excl. dev Dorfer Dreidbady und Keudyin-
gen; die Bivgermeifteveien: Hausbady, Wablen
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und Lodhean: dic Biirgermeifterei Weiermeiler ;
exel. ber Sree: TWeicrweiler, Schwargnald,
Gonfeld, Mimcoeiler und Midyelbach 5 die Trte:
Birfhfeld, Biehl, Wabrill und Morfdyhol; in
ber Biwgermeifterel Wabern; und dag Dorf
Dappentweiler in der Biwgermeifterei Hauftadt ;

Koim Rrcife Ottweiler: in bder Biivgermeificrei
Uditelfangen die Dorfer : Hittigweiler und Nasd-
weifer; und in dev Bitrgermerfterei Tholey die
Torfer: Theley, Hasdborn und Dautmweiler.

. Jm Regierungébegirfe Cobleny.

A, 3m RKreife Cobleny: Die Birgermeiftereien Cos
bleny und Baffenheim; dad Dorf Walvefdy in
ber Virgermeifterei Rhend;  die Biirgermeifterei
Ct. Sebaftian; — Cin den feit 1822 mit dem
Sreife  Neuwied vereinigten 4 Birgermeiftes

-veien_und gwar:) in der Burgermeifterei Shrens
breititein Die Drte: Ghrenbreitftein, Arsleim,
SHordyheim, Neuborf, Niederberg, Pfaffendorf,
Urbar und Beffelicher Klofter; in der Biivgers
meifterei Bendorf bdie Orte Sapn nebit Abtei
und Mithlhofen; in der Biirgermeifterei Vallen:
bar bdie Orte: BVallendar, Mallendar, MWeiterds
burg und Niederwerth, und in der Birgermei:
fterel Gngerd bie Orte: Cngerd, Gladbady,
Heimbach nebft der Abtei Rommerddorf, LWeif
unbd Srelidy;

B im freife St. Goar: bie Biirgernteifterei Obers
wefel 5 in dber Bitrgermeiftevei Dbergonddhaufen
pie DOrte: BVeulidy und Morfdhbaufen ; die Bir=
germeifterei Brodenbad), excl. bed Dorfed Bros
Denbach; die Birgermeiftercien Boppard und
Halfenbady, excl. ded Dorfed Carbach; in bder
Birgermeijterei St. Goar bdie Drte:  Virtheim
Ricderburg, Urbar und Hirgenady € Hivzenan )
gum Theile; in der Biirgermeiftevei Pialsfeld
die Orte: Bidenbady, Lingerhabhn, Thorlingen
¢ Thivlingen ), Haudbay und Laudert, und die
Birgermeifterei Wibeldheim ;
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C. im freife Simmern: in ber Birgermeifterei Ges
mimbden die Orte: Konigdau, Sdlierfdeid und
Cdineppenbach; i der Biargermeifterei Sims
mern der Ovt Kiffelbady jum Theile, und in
ber Birvgermeijterei Caftellaun die Ovte: Belts
beim, Franfweiler und Saberdhaufen;

D. im veife 3ell: in bder Biwgermeifterei Trarbach
bag Dorf Burg; die Brrgermeijterei 3ell, excl.
bed Dorfed Bullay, und n der Birgermeifierei
Senheim die Orte: Senheim, Grendericy, Mes
fenidh, Blanfenvad (Blanfrad), Haferich, Ma-
fterdhaufen, Schauren und Sodberg ;

E. im Kreife Mayen: bdie Birgernteifterei Mayen,
excl. der Orte: Miny, Lurem, Hirten, Anfdhau,
Ditfdyeid , Mimbady, Lind, Weiler und Nieders
ol Ddie Birgermeifterei St. Johann; in bder
Birgermeifterei Burgbrohl dad Dovf iBaﬁeuad)
nebit Mahle; in der Bargermeifterei Andernady
bie Orte: Cidy, Nidenich, Plaidt, Kref und
Grufft; die Bitrgermeifterer Minftermeyfeld, excl.
bed Dorfes Wierjhem und eined Theiled bdes
Dorfes Catened (Kattenes), und die Bilrgermeis
ftevet Poldy;

F. im Rrcife Codyem: Ddeffen fammtliche Beftandtheile
ausdfchlicflidy ber Drte: Lik und Morddorf in
ber Burgermeiftevei Treif; -

G, im freife Adenau: in der Biirgermeifterei Ant-
weifer Die Orte: Noh nebit Mihle, Dantes
vath, Senfdeid und Trierfdieid 3 in der Vi
germeifterei Kelberg dic Orte: Kelberg, Bons
gard, Gellenberg, Hinerbady, Kottelbady, NRo-
venbadh, Meifenthal nebft Mithle, Bermillen
nebft Mithle, Koetridjen, Millenbad), Boden:
bad), Borlerz wnd Hayer - Hof; in dber Birgers
meifterei Virnenburg vie Orvte: Langenfeld, Nets
ter2Hofe, &t Jovof - Mithle, Arfft, Ak,
Niederz und Ober-28elfchenbady , uud die gange
Biegevmeifterei Kemypenid);

H. im Rfreife Ling: die gange Bivgermeifierei Leus
tedoorf 5
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1. im Kreife Altenfirdyen: in der Biirgermeifterei
lammerdfeld die Orte: Horrhaufen, Biirdens
ach, Brudy, Bledhaufen, Onlleghein, Huf,
RKrunfef, Ludert, Nicderfeinebady, Willvoth,

Deterslahr , Eptgert, Culenberg, Dberfteinebad),
Mebrhahn und Heidbenhub.

L. Sm Regierungdbezirfe Aadyen,

A. Sm fandfreife Gemind: in der Biirgermeifiere
Buffem bdie Orte: Bergheim (Bevgem) Buf»
fem (Fuffen), Neubltte (Altwerf) und Sdyneis
Demithle; .

B. im tandfreifc Malmedy: bie Birgermeifteveien
Manderfeld und Schonberg.
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C.
Dag Stener s Wefen

im vormaligen

Eburfﬂrﬁentbum Trier,

Wie in allen im Raufe der Sahrhunderte entwicelten
Gtaatds Kévpern, bat fich audy im Churfirfenthum Trier
ver jingere Begriff deé Stener s Wefens allmahlig gebildet.

Der Sufammentritt der Bereingelnten ju eitter G-
fammtheit verbaud die getremiten Snteveffen, Deven $Hands
habung, bem SMidhtigern ujtanbdig oder fiberwiefen , Ddie
Nothwendigleit evzeugte, die Mitwirfungen Dder Glieder
ver Gefellfdyaft anguwenden, wenn ded Haupted RKrafte,
in ungewohnlichen Fallen, oder im Juftande der Gridyo-
pfung , nidyt gureidytern.

Diefed durdy die Natur der Sache begrimbdete Berhalt:
nif hatte im Eryffifte und resp. @burf%trﬂentbum Lrier
fdhon feitlh die Herfommlidyfeit folcher Leiftungs - Auffordes
vungen und Mitwirfungen — dagegen aber aud) Berwab-
vingen gegen besfalld ubertriebene Anforderungen erzeugt,
woraus fidy endlidy, neben alt hergebradyten Eremptionen
cinjelner Stande, bad Steuers Bewilligungdrecht dev int
Untertharen = Bexhaltnif fiehenden Landftande gejtaltete.

A8 Gegenfas gu Lepterm trat gegen Mitte Ded 16ten
Salhrbundertd ju dem berfommlichen et formelled, auf das
Berhaltnif ded Landed jum deutichen Reiche geftustes, Bes
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freurungd - Redyt ded Churfirrften, von deflen Wirfinrgen
jedody die Nitterfdhaft fir ibre Pevforten und Giter bes
freiet  blieben, und beffen Ausdabung weder auf ven Bejits
bed, ald eryftiftijher Crbgrunvhery befichenden, Domfapi-
tei8, nod) auf bie Kammer Giiter erfivectbar war.

" @eldomittel jur Bejtreitung der dem Eraftifte obliegens
beu Qaften, — eine Landed-Steuer —, und Gelds
mittel, Behufé Abwendung der dem NReiche drohenben dus
fern unb innern Gefabren, — eine Reidhd-Steuer —,
waren Gegenftande der Anforderung resp.ber Bewilligung auf
bem 1548 gehaltenten churtrievifdyen Landtage; unbd erzeugte
dic Fortbauer Ded Bedurfnifjed die Fortfetung ber, ju res
gelmagiger Standigfeit ermadyfenen, Steuer s Beitrage.

Bei der im Jahre 1650 gwifchen dem Churfirefien (Phis
lipy Chriftoph) einerfeitd, und dem Tomfapitel und den
 Lanbftdnden andererfeitd getroffenen Audjobnung, erfdeint
* bie Cntriditung von Rethds, Lanbds und Kammer:
Steuern afd eine herfommlide, bdurd) die Bewiltigung
ber Landitinde jedenfalld bedingte, Landed - Verpflichtung,
veren Quantum und Anfbringungs - Art die Haupt - Gegens
ftinde ber [audedherrlidhen Propofitionen und landitandi-
1chen Berathungen auf fpatern vegelmdfig jujammendern:
fertert und gehaitenen Landtagen waven.

Die Umlage, Erhebung und BVerwendung fofdyer Stens
ernt war, alé eine, — der [andedherrlichen BVeauffichtigung
jedody untermorfene —, Landed Angelegenbeit der ausdichlief-
lidhen Furforge und Einwirfung der Landftddde itbertra:
gent, und wurde dad jabrliidhe Geld - Bedirfnifi, nady. alts
herfommlichen nidyt flar fejtqefesten Mobdalitaten einer , in
ber Negel diveften — Aushulf3weife jedodh andy indiret:
ten — Befteurung der Unterthanen (— Sdaung, Capitas
tion und resp. landbfdyaftlidye Accife —) beigebradyt.

Sn folcher in ihren Grundfagen und Formen nidy
ausdridfich beftimmten Berfafjung feste fich das Stemernwes
fen im Shurfurftenthum Trier, — unter Beitragdmweigernns
gen ded im Lande angefeffenien, feit 1577 nad)y Reichdunmit-
telbarfeit ftrebenden Adeld , und unter Cremyptionsds Anfors
perungen ded evyftiftijhen Glerus —, bid ju Anfang ded
18ten Sabrhunderts fort, wo dann, — nach langft fdhon
faftijhem Ausicheiven, ald Landftand, bder bad Landfafiiat
ablehnenven RNitterjchaft — , wifdyen den, nur nod) in
goet abgefonderten Sovperfdjaften beftzhenven,  geijtlichen
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wd weltlichen Candftdnden ein ibre gegenfeitige Veitragss
perpflidhtung nicht nur, fondern audy bdie Grvundyiige. der
pdtern bC‘.’:tcuewerfccﬁ'uug feftjegender Bertrag *) gefdhlofz
fen wurbe. ;

*) Kund und ju wiffen fey hiermit, demnady jwifthen beiden . geif:
und weltlihen Stinven dicjes Grpftifts Trier, von vielen Jahren
her der Streit und Miffel gejdywebet , wie und nady welder
Droportion die jahrlid) einwilligende Provingial - Beyfteuer unter
ihnen bei = und abgetragen werden folle, dag bdahero um foldye
Givittigleit dermalen. abjuthun, und Dbas gemeine Wefen Desd
Wiaterfandes 3u beforderen, Wir Ends unterzeichnete 3u ausges
fchricbenem gegenmdrtigen Yandtag deputirte Stinde , ald genug:
jfam davju Beoollmidytigte und folgender Geftalt, ftet, feft und
unwiverruflid) giitlicy vertragen und vereinbart baben: nemlidy
und jum erfien

folle ein jeber weltliher fHaus - efeffener, weffen Stand
und Sondition decjelbe fey, audgenommen Die bei ihven Cltern
geheivathete Sdhne und Todyter, welde von Jeit angetretener
Ghe cines Sabrd Freibeit ju geniefen haben, einen Gulden Rbei-
?u‘d;,zitaieéuermittibte aber einen Dalben Gulden jihrlidy bezahe
en. en '

follen weltlidhen Stanves Krimer, Handwerfer, Safthalter
und alle Pandthicrungs - Leut dec Naprung halber auf den vers
gleichenden Fup der Biither in simplo, nemlich gleichwie hunbert
Riplr. in Guithern, ald audy. 100 Rihle. in Nahrung angefdylas
gen, ju AbFivsung des einwilligenden quanti provincialis yon
den weltlichen private abgetragen werden. e

Dann folle Geiftlicher Stand ob der vom Lanbdes - Fiirfen
etwa  quéfchreibenber Fourage befrepet verblepben, ‘und diefed
alles Geiftlichen Standes an Start der nad) canonifden NRedyten
pratendivten Smmunitdt gedeyen. ‘ 4

Bei Einvidtung vdes Anjhlags der Nahrung mdgen (im) Nabs
men des Geiftlidyen Stanbes eiiiige Bevolimadytiate auf eigene Kofren

 gegenmwirtig fein , und folle der jum evftenmal in diejem, und
nadit vorigem Poften eingeridyter Status auf 10 Jahre lang beftdns
dig verbleiben, eé feve dann (vaf) imgwijchen durdy (fo Sott vers
bitten wolle) Srieg, Sterben und andere widrige Fille ewne nrerts
lidje diminution der Unferthanen fidy jutragen wiirde; jebody
wenn nady Berflup obgedadyter 10 Jahren, wegen ded @dyirmé

_und Nahrung, der Status venosirt werden wollte, derfelbe an-
perft nidt, als auf obigem Schivmé - und Rabhrungs:-Juf forthin
pejiindig, vor 10 ju jeben Jahren, mit bepderfeits Standen Ve
willigung, eingeridjtet werden jolle.

Stend ift dev ferner beftdndiger umwiderruflider Scluf bey-
derfeits Stdanden dabhin gefdyeben, daf: Rllup. ey

opne Untevidyeid geift - und welilidge Giither, Jehenden, Jin
fen, Otenthen und Gefdlle, wie die Nahmen haven mdgen, in
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$Hierdurd) wurben drei divefie Stemern, namiid):

a, eine alle weltlidhe Familien-Haupter treffende Pers
fonaljtener, , Sdjirms- ober Ehes Gulden ;*

b, eine alle Handelds und Induftrie-Andibungen jum
iBeétrage verbinbende Gewerbefteuer, , Nahrungdgeld”,
un '

c. eine den Reinertrag von allen nidt ansddricklich

fteuerfret erflavten Liegenfdyaften belaftende Grunbdfener,
nSchagung’,
. dergeftalt beliebt, Daf auf dad von bem Landftdnden
jabrlich bewilligte Gefammt - Stener: Quantum ded Lanbdes,
der Perfonal-Steuer-Crirag zuvdrberft in Absug
su ftellen, und der hicrnady fich nody ergebende Nejt, durdy
bad von ben weltlichen Unterthanen einfeitig it entrichtende
Nahrungsgeld, und duvd) die, auf geiftlichs und welt:
lidhen Grundbefis nady gleichen GrundfaBen ju repartirende
Sdhasung aufjubringen fei.

Sn Gemapheit diefed Bertraged und nady fernerer des:
falifiger. Verhandlung wifden einer, zur NRegelung des
neuen Steuer»Wefend, [andesherrlich angeordneten Dbers
Gommiffion, und den ju gleichem Jwecte deputirten geift-
{’t(:_)tf und weltlidhen Landftanden, war, und wurbde weiter

eftimmt : -

1. Daf eine alle gebn Jahre gu erneuernde Anufrnahme
und Beranfchlagung aller Familiens Haupter, dedgleichen
aller Gewerbetreibenden ftattfinben; .

Trievifder Botmdfigheit gelegen , unter weldyen der Geift» und
Weltlichen gemeine Siither, Walder, Wilden, Wayde und der-
gleichen mit einubegreifen , auf den Fiinftig per centum verglei-
denden Fued gleicher Hand in simplo “angefd)lagen werden 7ol
fen; gleichwobl follen alle Hiaufer, Hof, Schener und Stallung
famt Dem daran gelegenen Gemiid - Sarten von folden Simypels
Anjdlag in perpetuum befreyet fein und verbleiben.

Urfund deffen allen haben wir obbefagte Geift- und Weltlidye
Gtinve s Deputirte diefes eigenhindig unterjdyrieben, und bdavon
vier gleichlautende Eremplarien verfertigt, und ift jedem obers
und nieder - Gri » Stiftifdyen = geift » und weltlichen Lirectorio
Gines ugeftellt worden.

Gejchehen Coblens den 23ften Novembris 1714.

(Conf. v. Hontheim Hist. trevir. T, LI, p- 877.)
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9, Dafeine foegielle Bermefjung, Rein-Crivagihatung
anb uotifitung  aller fteuerpflidytigen Liegenfchaften und
paraus hervorgehenden Nuungen im gangen Lande gefdyes
ben, audy alle gehn Jabre, nach Mafgabe der dabei vorges
fommenent Beranderungen, recificive mwerdert folle, und daf

3. biefe, in jeder Gemeinde fite fich, unter Parificirung
der von einem Amtdbegirfe umfdyloffenen Gemeinben, u
bewvirfenden  Gefdyaftdansdfiihrungen, [andftandifchen Sypes
cial-Gommiffionen ju ubertragen feien. '

Die Operationen biefer, aus einem Mitgliede ber geifts
lichen und resp. der weltlichen Landftdnde; — wunter Bus
sichung eines protofollivenden und die erforderlidhen Aften
ausfertigenben Notars , fobann eines pereibeten Landmefs
ferd — fonftituirten, @yecial » Gommiffionen umfagten fols
gende Gegenfiande und erreichten die nadyftehend evdrtertent
Refultate, wobei iberall pic Mitwirfungen der Amids und
Lofal « Behorden, fo wie melyrfache Theiluahme der Unters
thanen felbft, im Ullgemeinen und Befondern eintvaten.

j B

S Begiehung auf Ddie Perfonal-Stener mwurde
suvdrderft die Aujpeichnung aller n jeber Stadt und Lands
gemeinde beftehenden $Haushaltungen bewirft. DVertragds
mdfig vwurde jeded mannliche Haupt einer Familie u eis
em Safredbeitrage vor 1 Flor. rhein. (36 2Ib.), jede vers
wittwete weibliche Borfteherinn eined Hausdhalted jur Halfte
diefer Quote veranjchlagt, und bilbete der Leptern Gefammts
heit bad %ange pon jever Gemcinde in Quartalvaten abjus
tragende Ehes oder Sdjivm:Gulben-Quantun,

Diefe Leiftung war_ fir sehnjabrige Frift unverdnders
{ich , indem wertragdmdfig nuy nad) Abfluf jebed Decennis
umé ecine TWiedevaufnahme Ddev fteuerpflichtigen Familiens
haupter gefdjehen, und aufer der Negel nur dann eine
Grmapiguiig der GemeindesQuote ftatthaft fein follte, wenn
fidy Dicfed durd) eine, mittelft Krieg, Sterben u. a. widrige
Borfalle herbeigefubrte, mirfliche Verminderung der Unters
thanen motiviren lie§. Uller gewohnlidie Juwad)d und
Abgang bep@teuerpfhd}ngen_ war ben Gemeinden mit feis
nem Bortheil und Nadytherl aberwiefen.
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IL

Ridfichtlic) der’ Gewerbeffeuer, bderen MUmlage
vertragdmagig jeben ftabtifchen und I&nbl’id)m, bem eigenen
Acderban nidyt diveft gewidmeten Nabrungdbetrieb, nady
Maggabe feines Umfanged und feiner Cintraglichfeit, um
Beitrage verpflichten follte, vourben von den Special-Coms
mifjionen, in bden Stadten mit Sugichung der dafelbft bes
fiehenden Binfte, auf dem Lande unter Mitwirfung der
Gemeindevorfteber, alle in die Cathegorie diefer Steuers
pflidhtigen gehovigen Einwohner namentlidy vevzeichnet, und
jebe bebeutendere Gewerbe-Auditbung — nady eingetretener
foecieller Abjchasung der von Simften und Gemeinden felbf
Defignivten Aejtimatoren — , in ihrem Reinertrage verans
fhlagt. Ein viertel Progent ved alfo feftgefeten Einfom:
meng bildete die in uno simplo (— einer Steuer - Einbeit
nad) unten folgender Grlauterung —) von jedem @teuerg
barent ju entridhtende Quote, bhinfidytlidy deven jebocy bei
ben Handwerfern ein Minimum von 6 Albusd feftgefent
war, wihrend unginftige, nahrungtreibende Einmwobner,
Tagelihner und dergleidien nur u einer auf 3 Abus
befdyrantten gleidhartigen Duote veranfhlagt wurden.

. Dad bierdburd) fihy ergebende — in Stabdten nach
Bimften, auf dem Lande nach Gemeindebegirfen fich fummis
renbe — Quantum ded Nalyrunggeldes, bildete die Gin-
heit Ded, unter gleichen Bebingungen wie bei dem Schivms
gulbenr, wdbrend gehn Jahren unveranderlidhen Gewerbes
ftener s Beitraged der ftadtifdien Gilden und Iandlidhen Ges
meinden, welder Beitrag aber mit der Jahl ber vou bden
Laudftanden auf allgemeinen Rfandtagen bewilligten und
hiernad) ausgefdyricbenen Symplen jabrlidy ju multiplicis
ren war, um die Jabred:Quote ded (mit der Sdyagung
in %leigben Terminen gahlbaren) Nahrunggeld - Beitrages
gu beftimmen. _

118

Die Grunditener erforderte dagegen die vertragdmdpia
vorbehaltene Feftfeung eines, -bie unten ndher bejeichuetert -
Dbjefte und Nugungen, nady Mafigabe ihres Reinertrages,
sum Beitrage bheranziehenden Hufed, zu weldem Enbde
bann Normen aufgeftellt, Mafregeln genommen und Refuls
tate erveidyt rourden, deven nothwendige ausiuhilichere Day:
ftellung hier folgt. -
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1. Audgenommen vou der Beftenerung waren:

a. alle dyurfirftlide Kammerghiter (Domainen) und
alled Grunveigenthum ved erjftiftifhen Domfapis
teld, fodann fpaterhin audy alle innerhalb bdes
durtrierfdhen ebieted gefegene Befiungen bev
— vermige Bergleiches vom Sabre 1720 — in
ihrer Reichunmittelbarfeit anevfannten Nitter{dyaft ;

b, alle Hiaufer, Hife , Stallungen und Sdyeunen in
Stadten und auf dem Lande mit bden dazu gelo:
vigen angrengendent Gemifes und Baum - Garten,
und ferner ’

c. alle Waldbungen, in fo fern fie nicht den Gemcin:
ben, al8 Gigenthiimerinuen odber Beredhtigten be-
fteuerbare Hol3: und Mafis Rugungen gervdlrten.

: 2. Bur Erlangung einer fidhern und dauerbhaften Grunds
lage der Quotifirung aller, nady Ausdfdheidung der vorbes
getdineten nody bleibenben, verfteuerbaren Objecte, wurde
uvorberft in jebem Nmtdbejirfe eine jebe Gemeinde als
eint fir {idy befiehended Gange betradytet, diefe in jogenannte
Gewaune (Flurbesivee), nad) ven vrei Hauptculturen, ndns
lidy : in WBeinbergds, Aderlandss und Wiefen:Gewanne eins
getheilt, und jedem biefer Leitern eint befonvered, fortlans
fend paginivtes, Feld - ober Grund-Budy gewidniet.

3. Ale in einem foldjen Gewanne befindlide, unter
berBommliden DBenennungen bejiehende fleinere Cultur:
Bejirle fanden im Grundbudje eine fie rubrizivende Aufs
seidhnung, und unter diefen NRubrifen wurbdem, bei jeder
mit. Rr. 1 beginnend, unter fortlaufender Nummerirung,
- Die dahin fortivenden, firr {idy felbft abgegrensten und an-
-einander liegenden, fteuwerpflidhtigen Parzellenr, nady ihrem
dburd) Bermefjung oder Abfhatung ermittelten lmfange
ober Jnhalt, mit namentlidher Wuffithrung ded Eigenthi-
mers, eingefragen.

4. 3Bugleidy wurben in dem Grundbudy, bei jeder Par-
gelle audy alle diejenigen RNupbarfeiten vermerft, weldye
ausé dem vermefjenen, ober aus bdem feiner Bermefjung,
jedoch einer Crtragéfdidgung unterliegenden Grundbefis
vefultivten; und getvenmnt von diefer Gintragung fanp

-

5. eine, unten ndher erdrterte Abfdyasung ded Griras
ges eined jeden Gteuers Objefted Statt; wosu von jever

119
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Eemeinde aus ihrer Mitte brei, den RKlafjen der grofern,
mittleven und geringeren Grundbefiger entnommene Abjchas
Ber bpmfeuhrt und von der ©Special s Commijfion vereidet
wurden.

. U. Behufé der vorbemerften BVermeffung und Coaluas
tion war ein RNormal-Maf feftgefetst, wonady: ber Morgen
in 160 Ruthen, jede in 16 NRiemens oder in 256 CIFuf;,
vag TMalter in 8 Eoblenger Sommer und das Fuder in
63 Ohm eingetheilt wurbde.

7. Bur Grmittelung de8 grundfdslidy bejtenerbaven
Reinertvaged, nidyt nur a, der Weinberge, b. ded Acferlan-
ded, ¢, der Wiefen, d. der Gdrten, e. der Fifdhweiher und
f. bed Rott:, Sdhiffels und IBild-Lanvesd, — fondern audh
g. ber Zehnten und Natuval -Grundzinfen, h. der Walds
nubungen, i, der Hudeberedytigung, k. ded Mihlenbetrics
bed und endlich 1. der Pachtungs-Nuisungen vou verfafs
fungémafig fteuerfreien Ghitern, traten folgende, unter fidh
analege, jedbod) verfdjiedene Prozeduren ein.

a, Die Weinberge im gangen Cryftifte waren
juvdrderft, vicidhilich der Giite und ded durch den Hanvel
feftgefeistent Dreifes ihved Produteed, in finf Seneral-Riafs
fen eingetheilt, in weldjen ber befteuerbave Mettowerth
eined jeden Fuder Weined gu 36, 30, 25, 20 und resp.
g 15 Rehlv. angenommen war. Die Weincredzens in jes
dem @etwanite, vermdge der Notorietdt ihrer Qualitdt, in
einte ober aud) mehrere diefer General-Klaffen locirt, wurde
jobann aber andj, in Nicfidyt der Produttiondfabigleit ded
m jedent ‘{s[urbcairf oft verjdhiedenen Bobend, nody in drei
Syecial - Kiafjen eingetheilt; dedfalld vonr den Gemeindes
Abjchagern feftgejest, wie viele Stode (Rebem) in jeder
biefer drei Stlajjen in jebem Gewanne jur Gewinnung einesd
Fuder TWeined evforbert wirden, und hiernacy, duvd) Bevs
meflung und Abjdhagung , bei jeber Spa%eue ermittelt, wie
viel Stode der 1iten, 2ten ober 3ten Klaffe derjelben im
@rnndbuche angufesen feien.

Hierburcy ergab fidy die Quotitat, jo wie die Quantiz
tat und der Geldwerth Des in jedem Flurbepivte verjteners
baren NMeinzCrivages ver Weinberge, weldyer da wifdien
Gigenthizmern nud Jehuts oder 3ing s Beredytigten vertheilt
sum 9nfaks gebradyt wurde, wo dergleicden — im Grunp.
bud bei jeder Pargelle bei der BVermeffung und Abfdaguug
gkcidhzeitig vermerite — Natuval - Abgaben fattfauden,
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b. Dad Aderland in jedbem Gewamne wurde,
— unter Amvendung der Rebuctiondfate: vaf 1 Malter
Waizet = 14 Malter Roggen , daf 1 Malter Eerfte
= 2 Malter Roggen, und dbaf 1 Malter Hafer =  Mals
ter Roggen —, nady feiner Produftionsfabigleit, von deit
®emeinde s Ub{dyaern ebenfalld in drei Klaffen eingetheilt
und hievnady von denfelben, jede im Flurbudye eingetvagene
SAdferpargelle, dafelbft nady Morgens und Ruthens Jahl in
eine oder mehrere der drei Klaffen gefetit.

Sur Grmittelung bed wverfteerbaven jabrlichen NReins
Griraged wurbe fobann firr jeded Gewdnne beftimmt : wie
hody im Crutejabr dad Produft (in Roggen) vom Morgen
Ycferland der ften, 2ten und 3ten Klajje angunebmen {ei,
und deffen Geldwerth, nad)y dem Normalfage: 1 TMalter
Roggent = 100 Albus, gefunden. BVon diefem Brutto-Crs
trage wurbe ferner, uvdrberft wegen allgemein ftattfindens
ber Bradye, die Halfte, und weiter nody flir die Koften der
Gultur ein Biertheil in Abjug gebvadyt und der hiernady
bleibende RNeft als jahrlidjer Reinertvag angenomuten,

Gine Bertheilung ded Leptern auf Cigenthimer und
Beredytigte fand, wie bei ben Weinbergen Statt, yenn,
gufolge gleidmagigen Vermerfed im Flurbude, vor bdem
Grate-Produfte ehuten ober Naturalgrundginfen an Dritte
abjugeben waren.

c. Die Wiefen wurden, nady Mafigabe ifrer Cr-
seugungen an Heu und Grummet, von den Gemeindes Abs
{dhasern in jedent Gewanne audy in drei Klaffen gefchieden
unbd jede iw’'é Grundbudy eingetragene Parzelle diefem ges
mif, nad) Morgen und Ruthen, [ocirt; fodbann audy bas
Productiondquantum yer Movgen in jeder der drei Klafjen
feftgefest.

Durd) die Anwendung ded feftftehendben Normal-Safed:
baf 1 Sentner Heu einent verftenerbaren Nettogewinn von
18 Albud gewdhre, ftellte fich ber NeinsCrivag der Wiefens
Gultur in Quotitdt und Quantitat fofort herausd; und fand
im @rundbudy der Bermert etwaiger Sehents oder Natus
val-3iné:Beredytigungen, Vehufé gleidmagiger Bertheilung
ver Berfteurungdpflicht, wie bei den Weinbergen und bei
oem Acterlaude, ebenfalld feine Stelle,

d. Die Gdrten, in fofern fle nidt ald Jubehdre bev
Wohnungen Wit diepen fenevfvei waven, fodann auth
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e. Die Fifdhweiher mwurden in jedem Gemanune
ebenfalld i drei, durdy ibre ver{dhiebene Ergiebigfeir Des
dingte, Rlaffen, von den Gemeinde - bfchagern im Allge-
meinent und Befoudern eingefchast und vdem Flurbudse,
pargellenweife flaffificict;, i:&grirt; ihr verfteuerbarer Reins
Grivag wurde jenen ber Wiefen gleichgeftellt und nady
tem Grofenverhaltniffe evmittelt.

f. Dasd Rott:, Sdhiffel und Wildb-Lanbd,
— worunter devjenige Boben ju dblen ift, welder nur
nad) mehriabriger Rube einer Aderfultur unterworfen, im
6Gtenr, 10ten ober 20ten Jabre eine Grnte liefert —, wurde,
wegen der Crgiebigleit foldyer Ernte uud fir das Jabr
ibved Gintvitted, dem in demfelben Gewanne ur eriten
Rlafje cingefdhapten Aderlande gleidhgeftellt, fodann aber,
nady Analogie ded bei diefem eintvetenden Berfahrend, der
verjtcuerbare jahrliche Meinervtrag eimed Morgend Notts,
Sdyiffels ober Wild-Landed dergeftalt feftgeiest, daf, — jus
folge eingemittelten Seugniffes dev Gemeindes Abfdhdser
iber bie herfommlichen, verfdyiedenen Eintrittézeitpnntte
der Gultivicung jener Grundftice — , eventuell nur 3tel,
Fotel_over fstel Ded Grnte- Crivages, abjiglidy eined weis
fern Biertheils fitr Gulturfoften, jum . Anfak gebradyt, dabei
audhy Jebnt: und Grundyingd - Bevedytigung wie bei demn
Ucterlaube berudfidytigt wurbe. ;

g. Die Sehnten und Natural-Grundiinfen
jeber vt wurden, ihrem Beftaide nady, gleidy bei Bermefs
fung und Cvaluation Dder. damit belajteten Grunbdftnde
evmittelt und bei jeber '8 Grundbudy eingetvagenen vers
jtenecbavenr Pargelle vermerft. Der jabrliche Reinertrag
cined folch belafteten Beinberges, Acers, Wiefengrundes 1.
wurde, wie vorangedeutet, zwijden Eigenthimern und
Berechtigten, und zwar nady dem Novmal: Sae vevtheilt :
baf ver Sehntbereditigung Ftel, und der Naturalgrundzings
Berechtigung 1tel Ded gangen bereitd fejtgeftellten Rein-
Grtrages jur Berfieurung tbermwiefen wurde. Vei den im
gemifdyten Gigentbum der Golomen und der Dbereigenthis
mer fichenden, uud vielfad) vorhaudenen fogenannten Drits
tel8:MBeinbergen wurde analog verfahren, und bem
Golonen 2tel, bem . Dominus directas aber jtel ded vers
ftenerbaren Reinertraged jum Anfap gebradyt.,  Eine gleichs
“artige Vertheihurg fand dagegen ber vemjenigen Orunds
ftacten und Weinbergen nicht Statt, weldye mit Geldginfen
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belaftet, ober gegen Wbgabe der Tvaubenbalfte der Cultur
fibergebenr warven.

b. Die Waldungen boten, wie Cingangd bemerfi,
nur in Riadfidyt ihrer, gangen Gemeinden daraus uandis
gen, Holzz und Maft - Nupungen cinen verfteuerbaven Srs
trag; bder jabrlide durd)fdynittliche Gelbwerth diefer Nuts
ungen wurde durdy die Gemeinde - Abfdhatier drtlich fefges
ftellt, und deffen, die Gemeinde:Steuerquote in uno Simplo
bilvender, Betrag auf {ammtlide dem Flurbudie eingetra-
gene Familienhaupter der waldbenugenden Gemeinde vepar:
tirt, resp. dadburd) die individuelle Beitrags«Rate in uno
simplo feftgefegt. ‘ '

i. Die Hubebereditigung anf Bradyfeldern und
audern TWeibepldsen wurbe, — mit Umgehung einer, we:
gen Bevdnderlichfeit der benuibaren Objefte unthunlidhen
vireften Grivags - Feftfepung , und mit Beridfidtigung des
ben Ortlidyen Biehjtand bedingenden Sadyverbaltniffes —,
nady tem Normalfaps jur BVerjteurung geogen: daf jeder
in der Gemeindbe befindliche, in einem befondern Verjeidy
uijfje namentlidy cingetvagene Bieh-Befiger, vou einem Stid
Nudpieh 5 Albus, und von 100 Stuct Sdhafen 3 Albus
alé  jahrlien Beitvag in uno simplo zu entridhten habe.

k. DerMuhlenbetried in feiner Ergiedigleit, nady
ber hohern und gervingeven Mablfabhigleit der Nedble, resp.
nady der grégern ober fleinern Jabhl der banupfliditigen
Mahlgafte verfchieden , und in bder Regel vou den Eigen:
thiimern an die dad8 Gewerbe ausibenden (der Nabrungs:
®eld » Entridytung unterworferten) Untertbanen padytweife
fiberlaffen —, wurde dergeftalt veranfhlagt, daf der jibi-
lidye Padytz Ertvag von jeder Mithle ernirt, und ald  dexr
vou dem Eigenthumer ju verfteuernde Neinertrag sum An-
fag gebracht -wurbe; wobei die Normal- Reduftions s Sake
der Naturalien gur eventuellen Anwendung famen.

L. Die Padytungd-Nusungen endlid, — weldic
bent Gultivatoren bder von fleuerfreten Cigenthimern iy
Jeitpacht fibernomntenen Gittern refuitivten — , wurden
vorem_verfteucrbaven @rtvage devgeftalt ermittelt, dag bdie
verfaffungémafig freuerfreien Objefre, gleidimdifig wie vie
steuerpflichtigen it demfelben Gewanne bebandelt wurden,
und vaf von dem hterpurd) fidy bevausitellenden jabrlichen
Reinertrag ein Bievtheil (unter der Benennung quarta Co-
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lonica) bem Gultivatoren gur eigenen Bevfenerung angefest
wurbe,

8. Uus dem, die vorbegeichneten Elemente der Berffens
erung enthaltendern, Flur:, Grunds odet Feld- Vi
dyert, —und nadydem die davin gefchehenen Cintragungen,
ver den verfammelten Gemeindent eines und deffelben Amtss
RWesivted , einer gegenfeitigen Pritfung und eventuell ftatts
haften Parififation waren unterworfen worden —, wurben
in jedem Gewanne fogenannte ErtraftensBuader ders
geftalt gebilbet, dbaf die im Flurbudie nur nady ifrer Lage
eingetvagenen ‘Parzellen, unter Anfihrung der Pagina und
Nummer ihrer dortigen Locirung, in dem Ertraftenbuche
ibre Auffilhrung unter den alphabetifdy georbreten Namen
ber @igenthimer ber Steuerobjefte fandben, und wurde
badurdy bie Nadyweifung der individiuellen Berftenerungss
Diliche erveidt,

9. ur Crhaltnng der Suverldffigteit und Orbduung
biejer, durdy Feld: und Ertralt-Bircher, bewirften Catafivis
rung aller ber Schagung unterworfenen Objefte war eine,
alle zehn Sahre gu volfubrende, Nadytragung ver, wahrend
oldjer Frift, durd) Gultur: und Gigenthums s Berdnderuns
- gen eingetretenen Mutationen vorbehalten , und {ollten ju
bicferit  3wecfe von den Gemeinbe - Borftanden befonvere,
fogenannte Fort{dreibungd-Regifter gefihrt wers
Den.  Aber bei den feltenen Culturanbderungen bdes Bobdens,
und bei den nicht haufigen Berdnderungen des, beinahe
gur Halfte in todter Hand fiehenden, Grunbdbefites, unters
blieb die Fihrung der julept bejeidyneten Regifter, und
furrogivte man denfelben, bereitd bei ber erften lanbdfidndis
Jdhen Decenal:Revifion, die julest angewendeten HebesNes
gifter ber Geneiuben, aus welden die gedacyten Mutatios
nen jur enige fonftivten. Das jl'u&fte Heberegijter nebit
e Felds und Crtraftbischern feder Gemeinde wurde daler
ant Schluffe ded Decenniums Fur landitdndifdien Rectifitas
tion der Lepternt, fo wie ilver im landftdnbdifchen Archive
affervivten Duplifate eingesogen, und hiernady die fir die
Gtey;’rsum[age widjtige vorbeseidpiete Ordnungsmagregel
crveidyt.

IV,

Die Beranlagung der Stenern aberbaupt Fes
rubete auf vem Novinal e Grundiage: daf ba, we der Sahs
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regbeitrag nidyt unbedingt feftgejetst, ovber wo feine Gclds
Quote in uno simplo regulirt wary *der hunbdevtite
Zheil bes uberall ermittelten jdhriidien Rein-

€riragesd Ddic SteuersRate pro snnue in uno sim-
plo fei.

Die ﬂlnmmbun? foldyed Grundfated fand durdy bie in
jeper Gemeinde jabrlicdy gefchehende Anfertigung vor Hebs
ober StodsRegiftern Statt, indem in diefen Hebes
NRegiftern, — nach der Aufftellung der aud dem Felbbudy re-
jultivendent resp. bei der Yufnabhme der Familienhaupter,
und bei der BVerjeihnung und Sdyipung der Gewerbetreis
benben feftgefetsten ﬂ?erf?eucruugssmomeu, unbd ved von
jeber Gemeinde in uno simplo aufjubringenden Total:
Quantums, — jedem namentlich defignivten Steuerpflich:
tigen feine individuelle @teuergmtc an  Sdyapung und
Stabrung in uno simplo, an Sdjivmsgulden ald Fixum
sugewiefen wurde,

V.

Die !Bem:[fi%ungs #, Umlages und Grihe:
bungd-Ave dDer Stemern bedarf einer auf bas Vors

jagte hintwcifenden , vom Allgemeiren um Befondern
ubergehenden Darftellung.

1. Diejenigen Staatd:Ausdgaben, 3u deven Befiveitury
bie Yandesdbeftewerung Gerfommlicy ftattfand , wurben in
ihren €ingelnbheiten den auf allgemcinen Landtagen verfants
melten Landftanden jdbelidy [andesherclidy proponivt, uid
von Legitern, nad) vorgangiger Prifung bded angemeldeien
Grfordernified, ein 3u deflen Decfung angemeijjen cradjteted
GelosQuantum fiir dad laufende Steuertahr votirt.

2. Diefe mit dem Namen Landes-Erigen; beyeidy
nete Geldfunme war der quantitative Gegenftand der jibrs
lidjen Stener-Umlage, -

3. Gin Zheil dicfed Crigeny. Quantums mwurde wers
iragmagig durdy dew, im Cingelnen wie im Ganjen, feji-
jrchenden jabrlichen €rtrag ber Perfonalftencrbeitrdge gedectt
uud nady Abzug ded auffommenden Ehes oder Seirm-Guls
vens Quantums ergab fid) der duvdy) Nahrungdgeld wud
Sdiagung nod) ju erzielende Rejt ded Erigeny » Quais
tums,
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4, Die Cinheit ded Beitrags in, den beiden uletst
gnanuten ©teuergattungen vefultirte, ‘wadh Quotitat und
Quantitdt aud den oben davgeftellten Progeduren, und bils
dete die, in Bahlen fich herausitellende, Gefammeheit jener
Specialititen die Einheit ded Landesbeitraged it Gewerbes
und Grund-Steuer: — dasd Landed:Simplum.

5. Der, nad) Abjug ded Perfonalftener-Ertvages, fidy
ergebenbe Neft bed Landed  Crigeny - Quantums ) dividirt
burd) die Summe eined Landed s Simplums ergab mithin
dicjenige 3ahl der Letern, weldie jur Dectung des Erfors
berniffed vom verfammelten Landtage bewilligt, und bhiers
nady anf Gewérbes und GrundSteuerpflichtige ausgefdvies
ben rurden. *)

¥ Unmervtung. Oie Ansidreibung diefer Simplens Jabl auf
Gewerbe - und Grunbdftewer - Pflidytige, resp. auf geiftlide und
weltlide Contribuable fand fedody, — Behufs Bermirblidhung
ver dem Clerud (im Bertrage de 1714 und weiterhin auf dem
Landtage de 1752) jugeftandenen Eremptionen —, auf eine Weife
Gtatt, baf diefe Bertheilungd=, {0 wie die Feftjebungs - Art des
Qandes-Stener-Repartitions-Status iiberhaupt, durdy ein in Jah-

fen fid) ausfpvediendes, Dier folgended DBeifpiel am deutlichiten
erhellt ¢

. A. Ungenommen, dbag das landftdindifd feftgéf te Landess
Grigens - Quantum  im Gangen  befragen fabe 158,0009%“;!:.
~unbd baf dbarunter an einfeitig von den mwelts
lidien Unterthanen ju tragenden Laften, ald:
1. an Regationsgelder . ... 4000 Riphlr.
2. — Kammerzieler ... .. 1000
3. — Chuv - Kreig - Gelder. . 2000
4, — Fourage - Selder. . . . 3000
u. 5. — Sdyicmgulden ¢ Perfo-

»”
”
”»

nal-Steyer) . .. . . . 20000
. T LD S S T
im Gangen alfjo . . . . . 30000 ,,

begriffen gemwefen feien, fo veducirte fidy juvdrderft
dag von “geiftlich - und weltlichen Steuerplidytigen
gemeinjam aufjubringende Geld - Quantum auf 70,000

B, Bei der den weltlidyen Unterthanen vblie:
gendeit einjeitigen Gewerbe - Stewer - Beitvagss
Pilicht, wurde, fur Entfhivigung der Seijtlid)
Feit von diefem NReit ded Crigeni- Quantums, ein
weitever Theil, und jwar derjenige Geld - Crivag

w

ju iibertvagen 70,000 Rihir.
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6, Die @tmitt'e!un&m it allen vorftehenben Begiehuns
gen gefdhaben auf den Grund der im lanbdfdndifdhen Ars

o ' Uebertrag 70,000 Rthlr.
abgejdiriebent, weldher iy aus einer Multiplita-

tion Rer — jur Aufbringung jenes Crigens-Reftes

erforderfiden — Grundieuer-Simplen-3abhl mit

bein_Grirage bed Gewerbe-Steuer-Simplums hers

ausitellte. Betrug daher das Landed - Simplum

ver geiftlihen und weltlidien Srundfteuer 1000

Rible. und resp. 6000 Replr., im Sangen aljo

7050 Rtbly., und dad Landesd - Simplum der Se-

werbeiteuer (Nahrungsgelded) 400 Rehlr., o wur-

dent die fidy ergebenden 10 Grunbdftewer - Simplen

mit der Cinbeit- ded Gewerbeftener-Beitrages mul-

tiplicivt, und, unter der Rubrit: Nahrungdgeld-

Bonitirung der Seiftlichfeit, von der ausgewors

fenen Gumme weiter abgejogen . . . . . . 000 ,,
wodurd) fich ein, durd) Clerus und Weltlidie ges mmmmmmmm——
meinjam aufjubringendes Refi-Quantum von . . 66,000 ,,
ergab. 3 N ——

. C._piernady wurde bdie Veitragdpflidt beider fenerpflicy
tigen Gtdnde ju bem ganmgen Lanbes - Crigeny - Quantum von
100,000 dtthlr. folgendermafen feftgefesst:

Die Seijtlichfeit, nur jur Srundfteuer pflidytig, Pontribuirte
ben fo oftmaligen Betrag thres privativen Sdasungs-Simplums,
al8 diefes gur Decung des thr verbdltnifmabig ju ein Gieventel
sufallenden Antheiles an dem julest gedadyten Refiquantum von
6,000 Rihlv. evfordert wurde; mithin wurde durd) circa 943
Gimplen ifye ganges Steuerquantum von p. m. 9430 Riplv,

ededt.
;fl' d?en ?dlmf,m Unterthanen war dagegen die
1t aufgelegt:

a. den nady Abjug des geiftlichen Beitrages
nody iibvigen Theil ded gemeinfamen Reft-Quan-
fumé von 66,000 Rtblr., ad . . . 56,570 Rtyle.

b. den der GeiftlichEeit bonitivs
ten Gemwerbeftener:Befrag von . . 4000 ,,

und c. bie thr einfeitig oblie:
genden, oben sub A von 1 bis 4
aufge;ihlten @elderfordernifie mit 10,000 ,,
dburdy Vervielfachung thres auf 6100 Rtplr. fidy

-+ belaufenden Grund: und Sewerbefteuer-Simplums
aufyubringen, deren cirea 11 5% den BVetrag von 70,670
evgaben, und wodurd) dann, unter Juziehung:

d. des Perfonal s Stener: (Scivmgulden:)
Griragd von . . . . . 0 . . . . . 20000 ,,

. N e
das ganse Sandes:Crigens-Quantum von . . . 100,000 Riple,

Bl‘i'eidﬂ nurde. N ————

”
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hive affervirten Duplifate aller Special-StewersBerjeichniffe
und Regifter, wodburdy dbaun die [anbesdherrlidhe Beartuts
madyung der landftandijdy bewilligten Angahl von Simyplen
die vollftdndige Umlage der Stemern involvirte, indem bie
Multiplifation ber Simplen-3ahl mit dem in uno simplo
feftgefetiten Nabhrungégeld: und Schatungs-Beitrag der Ges
meinden und ifrer fteuerpflidhtigen ©lieder deven Summe

Diefes Refultat wurde mithin dburd) Bewilligung und Aus:
Adyreibung von p. m. 91 Gimplen der Seiftlichfeit und von circa
11 % Simplen der weltlidhen Steuerpflidtigen erlangt.

Die Crwdgung der Art und Refultate diejes Verfahrens und
dev ihm vorangegangenen dltern Proceduven ergiebt, daf ver im
Grftifte Trier begiiterte Clerus, in fortgejentem Streben, die
groftmoglicdhfte Stetter - Freiheit feines bedeutenden Srundbefises
evveid)t hatte; denn: wenn in frihefter und fritherer Bergangen-
heit der Geiftlidyeit iiberhaupt, von dem jedesmafligen gamzen
Lanbed-Crigeny-Quantum juerft die Hilfte, dann ein Orittel, fors
ner_nur ein Biertel , 1603 ein Fiinftel und endlidy 1619 nuy
gwei Gilftel, als die von ilyr aufjubringende Steuerquote, war iibeys
wicjen wordert, jo wurben, in Folge ded Bertraged de 1714 und
fpdterer Fetfesungen, ins Bejondere gemdf des im Jahre 1783,
i obiger Weije, feftgeiesten Landes - Steuer - Repartitions : Stas
tus , nur circn 93 Projent des Erigens - Quantums, der Geift:
liheit als thr privative aufjubringender Steuer » Antheil juge:
wiejen.

Gine notfhwendige Folge der durdy foldes Berfahren entitehen-
ben Meberbiirdung der weltlidyen lntevthanen beftand davin, daf
bei aufergewdhnlichen Landedbediivfnifen dem Elerus die Partici-
pation an den, in der Regel, vou den Weltlidhen einfeitiq ju tra:
genven Laften aufgelegt wirde; und wenn auf dem Yandtage
de 1755 der Geiftliyfeit ein (verhiltnifmdgig ju ihrem Srund:
Steuer - Gimplum eruivter) Antheil an den oben sub A von 1
bis & aufgefilhrten Seldbeditrfnifien fiberwiefen wurbe, fo trat in
ipitever Jeit eine vervielfiltigte Wiederholung devartiger , audy
auf die Nahrungsgeld-Bonitivung fich erftrectenden Ausnahmen ein.

Um daher fir gewdhnlidye und fiir auperordentlide Steuers
Repartitions-Arten ein ftetd beveited Umlage: , resp. Seftjetungs.
Miittel der erforderlichen Simplen-Jahl ju befisen, wurbde, sufolge
emes, Den verfammelten Landftdnden am 29, Mivy 1789 iibers
gebenen, fogenannten Mille - Fuf - Status feftgeiest, wie viel die
resp. geiftlidhen und weltliden freuerpflidhtigen Stande, in jedem
10U und resp. 1000 Rthiv. des Landes - Erigen; - Quantums , an
Grund- und resp. incl. an_Sewerbe - Steuer, fodann audy an
Sdasung allein, resp. ausfdlieflid) der Nabhrungs : Selder auf:
gubringen verpilidtet jeien.

ufolge diefed big jum Sahre 1794 incl. angewendeten Re-
g-tltr[;;tmgs@tatus des Landesd-Crigenj-Quantums trugen it 1000

F. bet: ’
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ergab, und bie j&hrliche Perfonalftewer in Quontitht und
Laotitat abevall fefiftand.

a. fn gewdbnliden Fillem,
witer Wnwendung ber vorgedadten Sewerbeftever » BVonitivung:
im Dber-Grjftifte 88 Rthlr. 6 Alh, 5& .
int Nieder-Crjftifte 92 , 53 , 4 »
im Gangen .. 180 ,, 40 ,, —

~—

im Ober-Gryitifte 166 Replr. 54 A6, 1 D.
im Nieder Cryftifte 552 ,, 35 ,, 7,

im Gangen . . 519 ,, 12 , —

—~——

Der Clevus

Die Weltlichen

b. in auferordentlichen Fdllen,
unter Audid)liefung der begeidimeten Gewerbeftetter - Bonitirung:
im Ober-Cujftifte 93 Nthr, 44 A6, 2 D.
im Nieder-Criftifte 98 , 33 , —,,

im Gangen. . . 192, 23 ,,

Der Clerus 1

2,

im Ober-Cryftifte 475 , 23 , 6,

Die Weltlidyen im Niever-Sryftifte 332 ,, T . —
im Gangen. . . 807 , 30 , 6,

c. in benjenigen Fillen,
o in bem Obers Craftifte und resp. in dem Nieder-Crjfifte, in
jebem abgelondert , ohne gegenfeitige Concurvens, den geiftlichen
und weltlichen Unterthanen, eine BVertrags:-Pilicht aufulegen war:
Der Clerud mit: ¢ im Ober-Cryftifte 164 Rihlr. 44 Alb. — D,

telit Srunodfreu: \ s

er ohre Gewer: .

befteuer-Boniti: l im Mieder-Craftifte 228 Rihlr. 50 Als. 2 D.
rung. : —

(im Ober-Cryftifte 835 Riblr. 10 AlG. — D.

T~

Die Weltlichen
mittelft Srund:

'2%2&, Gewerbe: | jm Riever-Cryftifte 771 Rple. 3 A, 4 D,

d. in benjenigen Fdllen,

wo bert weltlidyen Unterthanen eine einjeitige Beifragd:Pilidyt 0.

Iag, und diefe durd) Grund: und Gewerbeftenter evfillt wiurde:
im Ober-Crsftifte . . . 569 RNephlr. 51 Alp. 1.% 2.

im Rieder-Criftiffe . . 450 , 22 63 .

mithin im Gangen . , . 1000 , s

" re
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7. Die Grhebung dber Stener theilte fidy juvdrderft in
die gwei herfommlidhen Tervitorial-Bezirfe bed Churftaates,
namlicy: in'd Oberes und in’8 NiederesErjftift, nady weldyen
audy die Gefammtforperfchaft der durtrierfdien Landitande
in ywei Hauptabtheilungen mit abgefonderten landfdhaftlis
dyen Diveftorien gerfiel ; fodann fand aber audy it jedem
diefer Landedbesivfe eine Abfonderung der Stener-Erhebung
nach dem geiftlichert und vefpective weltlichen Stande bder
Gtencrpflichtigen und der Landfidnde Statt, weld) Lesitern,
fo wie bdie Radigivung, Bewilliguntg und Umlage, aud) die
Ginfammlung und Berwendung der Stenern ju den von
ihnen gepviiften und fefigefesten Crforderniffen ded Lanves
itbcrwiefert war. ’

8. 3u foldyem Behufe, und den obers und resp, nies
bererjftiftifchen landfdyaftlichen ?Direftorim, in ihrev Geftion
untevgeben und verantwort(idy, waren ein geifilicher und
cint weltlidher General - Ginnebmer , fowobl im Dbern - ald
NiedernsCryftifte, angeordnet, von welden die jededmaligen
Steueraudjchreibungen an die in ihre Besirfe fortivenden
Borftaude des Glerud und resp. weltlichen Syecial: Ems
pfanger ausdgingen.

9. An die General-Cinnelymer der von geififichen Gits
ternt vefultivenden Stewern, resp. im Obers und Niebers
Grijtifte, verfivten namlich biveft, alle grofere geiftliche
Gorporationen, Abtegen, Stifter und Kidfter die Gefammts
Beit ihrer Stenerquote ; und die Landdedhanten, welde in
ibren Ghriftianitatd s Begivfenr die Simplen aller Pfarrs, ,
RKivchens und andern fleinern geiftlidhen Beneftcial s Girter
colligivten, waven in demfelbigen Berbdltnif su den Genes
val - Einnebmern ded geiflihen Stanbed. Dad Ouantum
und die Quote diefer einjufordernbden und resp. eingujahs
Tenbent Stenernt ergab fid) ausd einem Husdjuge der i den
Gemeinbde-Hebe-Regiftern bereitd jufammengejtellt aufgefabrs
ten Artifeln der BVerfteurungs-DObjecte der Geiftlichfeit.

10. Die Kaffen der ober: und niederersitiftifchen Ge-
neval - Einnehmer ded weltlichen Standed alimentirten fich
bagegen durdy die Singabfungen ber flir jeden Amtdbeyive
beftellten ©ypecial - Emypfanger, welde die Summen der an
fic gelangten, — durd) Gemeinde - Borfieher , Drtdbiregers
meijter und 3unftvorftanbe colligivten —, nbdividuellen Ra-
ten der Perjonalz, Geroerbe s und Grundftener in die resp.
Gentral-Lajjen’ abliefevtenw: Audy bei dicfen Ausdfdyreibune
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gert, Gingahlungenr und Grhebungen lagen die Gemeindes
S;yeb‘zregiﬂer, felbftrebend, gum Grunde.

11. v die Mibewaltung der Syecial:Cinnehmer in
jebem Umte war diefen eine von den Steiergeldern in
Absug 3u bringende Hebegebithr vor 2 Nrocent [andfiins
bifdy bemiﬂi%et; fodann wurde aber audy denfelben dba, wo
durdh fie felbft die Crhebung der indbividuellen Steuer: Ras
ten gefchal, nody eine fernere Bergitung vor 2 Procent,
und bda, wo durd) die begeichneten Unteremypfinger Leiteres
bewirft wurbe, diefen, nebft der Perfonal=Freihett, 1 Progent
Hebegebirhr aus GemeindesMitteln landedherrlich jugewendet.

12. Die Terminen bder @tenets@inﬁab[uu%en waren
bei ver Perfonalftener an den Sdhluf jeded Bierteljahis
verlegt, und wurben bei der Yusidyreibung der Simyplen
bie Crhebungsdzeitpuntte ded Nalhrungsgeldes unbd der Sdyas
sung jededmal lanbftandifdier Seitd befiimmt ; die Poliet
der Grhebung und der grwangdweifen BVeitreibung der Steus
ern war der ausdfdjlieflidjen landedherrlichen Anordnung,
Nuffidht und Handhabung unterworfen, jedody wurde, bet
ver dedfalljigen Legislation, auf die Untrdge dev Landftande
vorzuglidy gervadfid)tige.

VL

Der CintrittdsJeitpuntt der, nady dem Bors
gefagten feftgefepten,neuenStenerverfaffung war der
1. Ofttober 1723, indein die GeneralsEinnehmerei-Rechnung
ped Unterns Crjftiftd Trier weltliden Standed , die a 1ma
» Octobris 1723 bi$ ad 1mam Decembris 1724, uff den
gneuen Shapungdfuef gum evitenmal auss
naefdyrieben und erhobene Simpla,” nebft den
Chegulben-Beitrdgen, fitr den bemevften Jeitraum verredy
net; die fpdatern gleichartigen Rednungen {ind, mit wenis

. gen anticipivendent Ausdnahmen, fir die Dauer eined ges
wobnlichen SKalendevjaheed vom 1ten Januar bid Jiten
Degember aufgeftellt, wovaus vann Anfang und Cnde ded
Gteuerjahred erhellet.

VIL

Die Hauptrefultate der Steuerumlage, nacy den neu
feitgefensten Grundfagen , beftanden:
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a. in der @rt)e!mn? einev nenen Stener: Dded
GChes obver SdivmsSuldens, und

b, in ciner theilweifen Grmafigung der Einfeit ded
Gtenerbeitraged der frither nadhy dem dltern Schas
pungdsFuf veranfdylagten, nunmebr ju Nabhrungss
gelbs und neuer SchaungsdJahlung verpflidytetest
und quotifivten Untevthanen.

Sur Nacdhyweifung und Behufd einer Bergleichung dex
Syegialitaten diefer, %o veie mefrerer obent dargeftelltert und
angedeuteten Thatfadyen und Berhdltniffe, wird die Anlage.
bienen, weldhe in ihren Clementen, aud ben receffirten Ges
neval-Einnehmerei-Rechnungen ded niedern Cryftifted welts
lichen Gtandbes gefdhdpft, die Suverldffigleit thver Pofitios
nen verbiirget und aunf die Sdylufbemerfung fabrt:

daf die 1714 beabfichtigte, 1723 inw'd Lebent gefvetene
nete chuvtrieriche SteuersBevfaffung — iubevall , nicht
nur jur Aufbringung der gewdhnlidien und aupgerors
ventlichen Staatd:-Bedicfniffe, fondern audy der Gelts
Crforbernifie ber Gemeindes und Amts Begirfe — wefts
vheinify big gum Cintritt der jhngern frangdfifhen
Befteuerungd:Novmen, ofirheinifh aber audy nody nady
ber Didmembration ded Churftanted Trier volftandige
Anwendung gefunden habe. ‘

Diffelborf im Degember 1832.
Der Heraudgeber,
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fir bie Tyabrgdmge

anfacfibrien ®elo:Beirdae, welde in ben begeidneten Jabren in bem untengenannten Steuerbegirlen, nady ber dltern unb nadh ber feit 1723 cingeflibrten neuen SeeuerBerfaflung, von tor
Stenerpflidhtigen in uoo simplo aufubringen, vesp. in Duartalvaten ju entriditen warm, und beren Einbeiten mit ber (ondfindifd) bewilligten Ungabl ver Lanbed:-Simplen multplicict,
wnite Jugichung ber feititebenben Duoten, bei ben SpecialsEmpfingern die fir jeden Stewerbegic? qu vervednende ESoll s Einnalme bildete,

Tabula Simplorum,
(nady tem dltern Shapungd  Wiiddag. )

Tabula Simplorom und Sdirmaulbens,

e e ——

— ro 174 1740 ro 1780 o 1790
Begeidnung pro 1701 ) peo 1711 | pro 1738 PR, o1 — gl — onid bex Brmes Tl tioifon) e —
ber i ¥ Tur Toer Tt Ter
Der Total » Beirag ber qnmrl'm:&hlrn Hm!;u[ Dee Der Simplen - It The-Palben Elmﬂln Brirag it ,
i i o E Simplen i in pleihyeitiy befimmeen Ranen o | SowpleaTriveg | - Theo Sulben .'f_'”.:"ﬂ?{ﬁ." i '“ﬂlﬂ'“' Ralen qu:f&'nm n-.;'%ia'!'.‘.ﬂu. = {ohaciepien S | i ﬁtﬂullzt::;!i-
@ teller: e jie ¢, erheben in ben Momaten : it im folgefepten | it in CwartalRaten 5 J5 T 1, 3em., 1. 990, § o rheten im tem | fem wle MRir oy iy il P R
— e —_— [H'dgu peam 1, DXt asnue 1735, Febr,, Roril, 1. 3 I & W hnahn&nﬂi:h -!-nmi mﬁmhr aﬂi"afj;_'m;f Pt
Spril, Suni, | Janinz, . Janmar 17Z) b 0. Deckr. | gu empfangen. L Sund, Sus | o mpfangen, | B S : unb Westr. 1700 '
- . Woeie. Jufﬂn:-ﬂm::k h&m-::f 1723 ju erbeben. Cettr. f_r:a . F‘ﬁ;in g, | mvfanjen. ju erhebm, u furpfangen.
Biraa Is Simplo, | Beirag In Simple. | Beiray in Simplo. | Beirgg in Simplo. Flamm, Bigfrag in Eimplo, Fixum. | Befrag in Simple. Fizam, Wetrea in Bimphs, Fixum,
wiblr. | ane. | Denl Si6ir. | Wik Den ) Rigle | Mk, | Den] ki, | mie. | Den. | Siblr. | S0k | Dem] Ribic. E!II Den. | Weble, | W0k | Dem | Rifle. | Wb, | Den ] Mible. | wib. | Den. | Bodie. | b, | Do | bibde. | uk, | Ten
 — — —_— —_— —— —— == — —_—— — — s—
Stabt Gebleny nub amgehdrige Dicfer - - | 202 | 26 | — | 202 6|2 | — 63|70 [12]5 G600 | 18 | — | 136 | 35 | 6 Gob | 18 | — | 147 |20 3 T4 |18 | =122 10| 4] B4 | 18| —
Wmt Gobleny und Bergpfege . ... |34 |30| =134 [30|—]34 |20)|— )14 | 3| 3| 560 | — | —|185 |35 |4 | 553 [18 | — Q977 |27 | §| &4 |36 | — | 170 4| M| 688 |15 —
Rirhipiel Heimbady © . ... ... .- 2 (12| —] 22 [12|—] 22 (12| — | 37 |o5|2f ] 15|18 — | 33 |44 |34 455 (18| — ) 33 (46 (14| 079 |18 —]| 3 |10] 45 ] 42| 36| —
Etadt und Nt Dberwefel .. .... . 00 |—|—]i0 |—|—J100 [ —|—]13t |20[6§] 418 |18 | — 114 |49 |3 A3 | = | — 0 1) 457 | — |— 1D 23|54 5 |18 | —
Etabt und Wmt Montabamr ... ... 501 2| 4] 5m 214 | al4 |50 |18 13157 |36 — Q400 |07 01 JoGa2 |36 | — ) 491 138 | 1§ | 1863 | 36 | — | 493 THAL 1083 | 36 | —
e T e — e — -
Merbeim, annue *) o oo v vewessesn 00 |[—|—1100 |=|=Q100 | —]— 100 Rikir. 100 Hibdr. 100 Ribdr. 100 Heblr.

u) @in, gnftait aller Befeuerung, auf ben Brusd eimed Privilegiund cder fonibigm Tileld, ton ber Ortichaft sber Semrinte nady eigener Wmlage beijubrimprnted Jabrek Duantum ald Britrag ju ben audyeidjrichemm Sanbod Bteurrm.




	[Seite]
	A.
	Die Staats-Verfassung, Regierung und Verwaltung im vormaligen Churfrstenthum Trier.
	[Seite]
	Seite 1686
	Seite 1687
	Seite 1688
	Seite 1689
	Seite 1690
	Seite 1691
	Seite 1692
	Seite 1693
	Seite 1694
	Seite 1695
	Seite 1696
	Seite 1697
	Seite 1698
	Seite 1699

	Nachweise der im Erzbißthum und Churfürstenthum Trier ... vorhanden gewesenen geistlichen und weltlichen Staatsgewalten, Körperschaften, Collegien, Behörden und Beamten.
	Seite 1700
	Seite 1701
	Seite 1702
	Seite 1703
	Seite 1704
	Seite 1705
	Seite 1706


	B.
	Die Territorial-Verhältnisse des vormaligen Churfürstenthum Trier.
	Seite 1707
	Seite 1708
	[Seite]
	Seite 1709
	Seite 1710
	Seite 1711
	Seite 1712

	Nachweisung der Amts-Bezirke und Ortschaften im vormaligen  Churfrstenthum Trier.
	Seite 1713
	Seite 1714
	Seite 1715
	Seite 1716
	Seite 1717
	Seite 1718
	Seite 1719
	Seite 1720
	Seite 1721
	Seite 1722
	Seite 1723
	Seite 1724
	Seite 1725
	Seite 1726

	Nachweise der in der königl. preuß. Rhein-Provinz vorhandenen Kreise, Bürgermeistereien, Gemeinden und einzelnen Orte...
	Seite 1727
	Seite 1728
	Seite 1729
	Seite 1730
	Seite 1731
	Seite 1732


	C.
	Das Steuerwesen im vormaligen Churfürstenthum Trier.
	Seite 1733
	Seite 1734
	Seite 1735
	Seite 1736
	Seite 1737
	Seite 1738
	Seite 1739
	Seite 1740
	Seite 1741
	Seite 1742
	Seite 1743
	Seite 1744
	Seite 1745
	Seite 1746
	Seite 1747
	Seite 1748
	Seite 1749
	Seite 1750
	Seite 1751
	Seite 1752

	Nachweisung der in den General-Einnehmerei-Rechnungen des Nieder-Erzstiftes Trier ... aufgeführten Geld-Beträge...
	[Seite]



